
ärustvo 

H 

^ Skhi^fllelwkff. Bsnval?N«s 
Vschörmtleret. Raartbor. 

utica 4. Telep^oa 24. 
SezugspreNe? 

2.'d?>ole'r, msnatlly . » D. I»'-» 
ZujleUen , « » » 
Durch Post . . .! . 18-— 
AuÄand: monMH ,'. .LS'— 
Lm^?lnm»mcr .... , 

, m. VMzge. 
Sollnia<«s-Ziummcr . . , 
Äei vl-stelluui der .^citnr.!, »tt t« Tbon« 

sli? ölo .ici,:-? iür m>»de« 
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O rz I > > li ü«u ii'iiik'n ff I 
Im rc'daktlnnl'llcu Teile, cilthalteue ent-

fleltlichc Miltcilungeii sind durck) * lenntUA 
»gemacht. 
kicicix îiOliZUl̂  O v lIMvlMrriW 

Sefterreich und die Der» 

. ̂  Von^ unserem Korrespondenten. ''' '-

- ' ' BerLilt, LI, März. 
W^brend der deutsche lii^nnde^^kanzler 

Dr. Marx nnd sein Minister des Äeusi^ren 
Ctresemann in Wien weilten, natiirlich 

als unpolitische. „Fremde von Distinktion", 
^n denk au'i'schliefilicheir Zwecl, dem Doltor 
Seidel die Freundeohnnd zn drücken, ist in 
Berlin eine Boinöe geplnt/.t. .'(wndelt tv sich 
ntn .'»iiuderspiel.zenq und Torenschreck oder 
dedeutet ihr Inhalt Ekrasit, nur allzusehr 
geeignet, dn!? olinehin nicht besonder? solid 
flcsi'lgte Fundament des Völkerbnndes non 
(^rimd m!Z .zü zerstören und uenc Rauch­
schwaden in die Atmosphäre des qesienseiti-
^en Mißtrauens zu'pnulpen, dos für die Re-
ziefnluqen der enropnascheik Aiilter uuterei-
nander kenn.^ekchnend ist':^ EineZ sei vorwcc; 
qenonlmvn. l^nnz abliesehen von d<'r svraqe 
„Echt oder unecht" kannten diese (^ieheinr^ 
Verträge, deren' angebliches Vorhandensein 
oon der siesaniten deutschen, aber auch von 
einem beträchtlichen Teil der englischen 
und der italienischen Presse allen get)arnifch.-
ten Dementis zuin Trotz.felsenfest geglaubt 
»vird, gewisse naive Ein.v'lhc'ileit vielleicht 
i?uc Ucdersetzungöfehler ausgenommen, ganz 
flut abgeschlossen worden sein. Sie sagen den 
S6)wärmern für das-. Ideal eines „Pan-
Vuro^a"-recht.-'vernehmlich, wie n>eit wir 
von solchen Utopien uoäi entfernt sind. 

Es ist'begreiflich,, das?, von deu angeblichen 
Vereinbarmlgen zwischen Frankreicki nud 
der Tschechoslou>akei! in Oesterreich innerster 
lLime j^Re interejjierten, die sich auf ein 
Wiederaufleben der'.ÄnfchlnscheNvegnng be­
ziehen. Die ^ tschechoslowakische Regierung 
hat.es'für^dlssen Fol! übernommen, Wiell, 
mber auch^Linz und Salzbmg, sowie das ge-
jsamte 5sterreichisä)e Industriegebiet uiit ih--
«ren Truppen zn beset '̂N. Nnn unterliegt es 
seinem Zweifel, daß-om Pariser Quoi d'Or-

nach wie^ vor'i^mbengsame Gegnerschaft 
«besteht, die österreichlsche,Rückkehr ins d<'nk» 
^che Vciterhans .M befriedigen. Auch wirkt 
^ie Enthüllung nicht überraschend, dos; schon 

drei Iahren.mit dem Gedanken eines 
lEinmarfches gesplelt'̂ wilrde.^Aber.es ist doch 
micht gut anzunchmen, .das; ??rankrelch sicl, 
!durch/die. Scheuklappen.der Airfchsns '̂indlich 
ikeit verleiten'liche/die Melschläge einer sol-
'chen Säl^elpolitik mst-Italien gan,', ausser 
^Ächt. zu lassen. Mederliaupt heis'»en die N'nn-
'̂ esten Pmlkte .der,Berliner Sensation: Jta-
!^lien imd Polen»;Wenn die Beri^ffentlichnng 
gesagt, daß.beidevVej'trcigsteile die Beslr.'< 
Wngen!«Jwlienö''znr"Erläng!ttig einer Mit-
fletAlcMhmschaft üetämpfen lverden, dailn 
Mrft fich..vlmMbst dio^Frnge ans, N'o die 
^schechoflowakisc!^ ^Krieflsinarine 'stationiert, 
Ue. FrankreN» ,bei' der^lLrreichmn^ dies^";?. 
Zieles untechili^n.'sölf^<PoIell aber wird für 
dekl Fall eines KonfMteS-init Nn^laud dl.' 
?äluträlität'̂ Attgefi6)ert^^,Äe sich, sogar, einen. 
^eutscheir-Äkugriff gegen die.russische Smoset-
^epublil vovausip'̂ 't^i',"bks' z^rr <icnueiusattn': 
^!ttrn!gser7läniug beider /Aertragsleile an 
^tttschlond.steigern.soll.' Mißliches Polen, 

demrd>milit«mfcher.Veistattd.. zn^esiclierl 
w'ird, vl)M'!doß^es dafür die^ geringste, 
^genlciftnng erbringen -ihätle, mel^r. al,, 
d^as, ol)ne daß. es»eine.,chlasie Ähnung. davon 
Mt, doß-^in'den' Gehleinlarchiven von^Iaris 
und ??mg.Wkenstiicfe'Mlun,ulern, die^ ihu: 

ldero'.'̂  n,eri^iolle'.:'Schü1i^nhilse< znssckern. 
Sowekk-dil' inueren^ UnwohrscheinliAteiten 

A>cs^nMilHche^tt^.AKettnvet4^ 

Die Berlfikationözi'Lg?. 
Eine Anfrage des Alig. PeSi^. — Rechtstttlflttngs:;ersttche der Regierlmgsmehrhcit. 
" Annahme des Budgets des Post- und Telegraphenlninist?ritMs. 

(Telegramm d'e? „Marburger Zeitung".) " 
ZM Beograd, März. Der denlokrati-» läme. Er sei zedoch geneig', sich esn^')"s"!'>n, 

säie '.'lbgeordnete PeZin richtete in der Heu 
tigen Slupschtinos'mlng an den Porlouieuts^ 
Präsidenten die Anflogt.', warum die Situing 
des Berisilalionsaucjchnises noch iuiuier 
nicht einl'?rnfen loorden sei. Bereits vor ei^ 
nigen Tagen hab^il Abgeordnete der Radi6' 
Partei über.'V) ?'i'lsliial.l'ten nnt''''breitet; der 
Präsident des Verisil^itionsauMusses nmll" 
te jedoch, entgegen den Beztimuntilgen d^'r 
Geschöst'.?ordnuttg, dil'sen Anvschus^ niäit ein­
berufen. Während der N« de des Abg. Pe^ie 
kam es zu sehr stüruiischen Ebenen zwischen 
den slowenischen und den radikalen ?lbge-
ordneten nnd sodann .^>l persönlichen Ans< 
einanderselningen /.ivischen den Augeordne-
teil Mecanii: nnd Grgin. Ter ^liedner svagtc 
den Parlament'?pväsiden!en, 00 er geniilit 
s e i ,  a u s  s l . i l g e n d e  s v r a l > e n  z u  a n t w o r t e n :  1 .  
Ob den? Parlamentspräsidcntell der Verlans 
dieser ganzen Angelegenheit bekannt sei und 
2. ob der Parlanient^iräsident bereit N'äre, 
für bente die Sitzung des T^'risitatiou^ans-
schufses ein.'),'berufe;-^ nnl auf dl(s^ oie 

das', man den ,'^l.n'dernnge>l der 
entgegenkoin'.ne. Abgeordneter Pl.'^i'^' 
sich niit der '.'intlyort des Präsidenle.' 'ncht 
zufrieden und meinte, das; de!.' 
an'öschns; leiin'it Grnnd Hai.-.', deir .^^erisika' 
tionsp'-o.^.e' zn verschleppen. Die radite/' 
Partei !,>abe die Absicht, die '''̂ errsiziernng se-
wie den Einzug der M Abgeordin'ten der 
Nadi<"Parlei ni'., Palla'iiei't zil tiinterl" isi'". 
Die Mehrheit des Verifikatonsancschusses 
habe keinen Lctnik beinl Präsident^'n erbal-
t^^n nnd werde daher ans eigene ^anst e'uie 
Sitning einberufen nnd die ^^I^eriiizierinig 
der Mandate vornel'une!?. Prasi^ient Iovano^ 
v!!^- erklärte dieraln, A'^ig. Pe^iö l')a!ie vcr-
sucht, den Sknpschtinovräsldenteu in die De­
batte ^>1' ziehen, v.ias d^'n parlau'.l'ntarischen 
Gepflogenheiten nicht entspreche, nnd es ioä-
re duh^'r cinl vestei', das; der Präsid.nt d.'5' 
^l^.'.'ifltation.'lnlvschlijse'-, t^'i.iri''li^, sl>.s) dar-
j'^ber näher erkläre. Die Etupschtiila sliinnite 
diesen' Antra-v.' zu. wo.'anf Gluri. ertlär^-
te: D-'e .'>iadisa!en hätten ni^jit den Vinisch, 

Rechte jener Abgeordneten, die nicht in-^jden Eintritt der Rao:,-Partei in de^ Ltup' 
Parlament koiinnen löiuten, sowie der Mit­
glieder des Verisikationsani^^schnsses, r.'elchc 
arbeiten luolien, zn wahren. sAppsalis der 
Opposition.) Der Parlanientopräsident ant^ 
wortete ans diese Frage, daß er An^jchnsü' 
einzubernsen nur vor deren ^e-istitin'ernng 
das Re,!' has^e. Sobald Andsch.isse konstitn-
iert sind, seien dieselben von ihrein Präsi­
denten einzuberufen. Während der ))iede de^ 
Sknvschtinapräsidenten entstand ein ^^ärui 
nnter den '?p.positionelten Abgeo'-dneten, sc.-
wie Poltern inti d-'n Pulte,!, so das; d^r 
Präsident vi'ransas^t sab, die Siining ain is> 
Minnt'.'n 5n ?!nlerbeechen. ??a'd der 
äus;erte sich der Präsideiü, das; der Perifi-
kationWU^'schns; für den '^7. d. einb.'rn^'en 
N'erde und das; ^ies eine Angelegenheit de'? 
Att^ichnis'.'.' selbst sei, wo er nicht in '^^e!rächt 

sctjtiüa zu verhndern. .'^.lätten i!e da-.', g^ 
wollt, so hätten sie aiiläs^litli der il^^erifkzie-
rnng der ersten Mandate es getan. Eine 
wesentliche !!^>orbedinguilg für die l^c^erisizie-
rnng der .'.'iandale sei das Erscheinen der 
Abgc'ordneten sellst. Tie i>k der Geschäfts^ 
ordnug vorgesehenen Fristen gelten n!,r für 
die Eröffnung der Sliipfäilina. .'»^ente. bc-
stelzen leine Vnifizierungofnsten uiebr. Abg. 
Pe>iö ergriff aberinats das das ihin 
der Präsident niit Zis^tiinuiung der Skilp-
schtino erteilt. Nedner betont, das; iii! ^^.echte 
die Analogie voll>' i'iechte !)a>)e, nnd dcni-
nach die siir d^'n Sliipsctitinabeginn sestgeset^-
te Frist sich anch ans deren nieitere Talig-
leit erstre'.'le. Das Budget lönne kein.'^Hinder­
nis der i^>erisi^^:ernna der Mandate sein, nne 
a'.ich die ^'.^lrbeit iui ^^erifit>.'!klen'öauvfchi!''; in 

ten, die ani n^eisien in die Angen springen-' 
den. Aber der in der .^iriegs- nno ^^«ach-'^ 
i^rieg'^zeit gegen Deuientis alter Tenarten 
miS eines jeden Schärfegrades zur G' .ii'lge 
abgel)ärtete Beobachter europäischer Politik 
kann stu) dennoch nicht d'.ul niederschm.ttrru-
den'Elndrncl des „«pan dvan!" verschüe-
ßen. Das; der iiu Iän,tt'r l024 abgcschloss.' 
ne Bündni'3vertrag zwischen Frankreich nnd 
der TschechosloN'ai'ei no6i andere !>tlans''ln 
enthalten unis;, als sene färb- nnd inhal''?^-
losen, die der Natisitation beider Parlanien-
te uuterbreitet nnirden, ist kannl ^^n bez'.v'i-
feln. Schon dannils bat nian gesagt, Poin-
rar,^ und Dr. ^v^ene.^ tönuien nninöglich lnin-
del-^eins geworden sein, obne Marheit darü­
ber, wie man sich einer Neetabliernng, sei 
es des.'<)ohenzolteri', sei es des .'eial'svnr< 
gerregiules, gegenüber verhalten werde. In 
di-'ser Hinsicht bringt d!e neueste !!!ievöffent-
lichung ganz nlerkwnrdige Ueberraschimgen. 
.^.''ier ist aber auch der Punkt, nw in säultli-
chcn ^nkzessionsstaaten der ehemalige!! iV-'o-
narchie eine inhaltsreichere Aniklärnng ge-
N'ünsUit n>ird. als teils N'ortklanberisä)e, teils 
die Sache in Pansch nnd Bogei, abtnende 
Ablengnnng. l^'n'gen die ^liückkebr d.'r.c^ohen'-
zellern. w^rdeli n.'-iinlniver Einspruch, Sank 
tionen inl '^'r>esien nnd ini Südosten, bei einer 
Widersetzlichkeit Dentschlan.>s der .>lr!egofa>I 
angcdront. Die .Vaboonrger komnien N'eit 
glir.ipsticher !oeg. Frankreich stetlt nur in 
An'^sicht, salts der tleine Otto oder seine 
Fron Manla spainen»'id^' werden niid s-ch 
'EiseubaZlukarten nach Uligaril lesen lolllen. 

die )1u"uttehr nact) Oester'eich bleibt, hofsent-
lit!) a!s eiir Ding der 1!njnogt!u!l'eit, ganz 
anszerbetb der Erort''rnng — Ent^'.Iehnn.g 
d.'r 'ediie nnd '^ierscnärlung der >lvntrolle. 
Tas ijt altes. Zluii lelen zu n'enig. znn' 
sterben zn mel. lind nicht nur in' '>^ien, 
sondcrn anch allerorten ^nif dein b^ebiele der 
el?einaiige>k Moiunchie, nnnhc sich der ^'.loei-
fel geltend, ob ani Ende d.'r fuin,üsisch.' 
Denlfiiienhas;, die Pariser Angst vor einer 
Wi.'dererbebnng des z': ''-eden a^'schnietter-
ten Niesen, selbst ei.n' Hab-'bnrqer Nenais-
sanl'e mit einein n.'eincuden uud ein> n l'e-
setlgt tächelnden Auge bUrachten »oürde. 
Man hat an Sirtns von Parnia uud sl'iu.^ 
Pariser Beziehi>i:gcn noch lan^^e niu')t ver 
geis-'n. 

Denk jngessawifchen Minister de^ Aens;?-
ren seilt die Äeröfj'enliichi'.ng naai, ( >- li^we 
l'.'^errn Vene-^ die lalte '>?c!)!illrr geze!st. Das 
tie^e sich ganz.gut ulit dul sens'igcn El.teb' 
nisten der .^tonserenz d'v ''tteiin'n En^eule 
in '.''eegrad, son?eit diese l'etann^ gl'iooroe^k 
find, vereinbare». Ina^'sian'ien ganz 
gli!, das; ven dentsi'^' r (5^'ile ein ^)!nl'"isf 
ans das vereinigte t'tönigreich ganz aullie-
schlief' n ist. Für Zilien nngarischen Angriif 
aber I^ätte >,ch ^rantreich nici>t s.rapezi'.rt 
nnd trot^denl Iilgostawien gegebrnenie.l,.-. 
zur triegerischen Untrrstnt.ning gegen D'nlsu) 
lano verpflichtet, .^derrn Ainc^i - ist die At ­
telns nng dieses Danaergeschente" U'alirlich 
niug all//l>l>>toer gemacht niorix'n. !^'lell !sZ' 
aoer wi'd die ^c^i'ing do^ '^''ertiner l'nlbm 
lunevrät^eti.' gerade ans 5-'^t)urad toniineli! 

keiner Neise die Tätigkeit d^'r Ssupschtina 
einträchtige. T!'r Präsident teilte nochinal-o' 
»lit. er babe die Abgeordneten der Nadii>-
Partei insoriniert, sie mögen vor der !!!j.'risi-
ziernng ln die Stupschtina lonnnen. Hierauf 
wurde znr Tagei^ordnnng, nämlich zur Fort-
selning der Sveziatdeliatte über des Änd^ 
get'.' des ^''0st- nnd Telegrapl)enn?:nisreriuuis 
geschrilten. A'achd'uk die Nedner der ver-
I^chlroelien^ Gruppen gesprecheil Iiatteir, wur-
ee dai^i "^'^ndget init den Ttin?inen der Ma^ 
iorilät angenoniinen. Als nämster Puutt 
lejate die gpezkaldrbatte iiber das Budget 
des Allerbaunkilkisterium.'. Die Li'nmg dan-^ 
e'.t ziir Stunde au. 

—in-—' -

T;?ogra^. Ät'ärz. Gesbern! nach/ 
nntia^as ^-'e!t ldc.»- nin^ielinMiisrix' eins' 
kul'^er^' ab, l>n! l>ei: niuselumm»' 
.>>en )^)cit<jlied".'r ld-i's AtiieN'.aiNHsrinisses d<^n 

'Nif deni Ä, l-tianse dcr g '̂stris^rn^ Ak^io:?, 
-!'r Einbv'v!''nu.st Sipuug ^^X^s V-f!? i-fitv" 
li^N!.>.a-u^sschl"sses br^MnI' iimcht<'. Zir Ä'ies'.'sin' 

mir^^ >der innselni^nlsä)? Kwb-Quch 
t)e Nie i!v-e 21t^^ >ui.;; <i e lN'ir. 

Ctrsinn^nalptte der Baiternbündler zun^ . 
Oppofitioneblock : ? 

Mär^ D>e>r' ^^a uienns? 
!>iln>i>i,'r - Al>.!,<-m-d:i<'ten'tlil-b b,^t- Mit 
Palnn!.^^.sl.?s,s)>^^s; '.i-^iKn-ilbmiiolcrq.U.rteii! 
st>eril <rlx'n>ds fän^ne Siknüiiss wb^^lcha^-i 
lten, in -d^x- iiin<-re PnNeismi^n ' Voh<i.'Nl,>'lt^ 

s^vzieit d..'r Eiu-trill' ldri" 
lbiludt^'np'artei in den opj^Mitionollm-. 

ln^an ersätn-l, !'..'n>eb>^n i»? t-er Baue,km«  ̂
^nu'ei'crMrt '̂i znx'i A^eiumMn. Drs -cilkem, 
i'Nld d>a''i!r. ^d>!>s; <,^!ich di '̂ B^rn<'rnidü7'̂ i<'r i,»! 
b'cn' 'Lioc'k ciiiut''vl>en sc>g>^'n, .li-nr ,1«. d-er Nc^e« 
^r'nng t<'ilznn<^lni><n^ 'leamend oiie 
nicht 'c^>as!'"r '̂in.),^^ î'u ^d'en ein^i^reton,^ 
soii'k^'r:? u^!v:llt sind, 
Dicke nnn'd<iv -niM^W^E^ 
d? lr '̂rt^-.'N' h<^nt,» .'fort'-ge^t^j^ , 

'̂or der "lZeipentNsfskris^. ^ ^ 
ZM Be?.,rad. ^När ;̂. die 

zw^'as ^?^!ldilng des oppositionellenWocks be--^ 
tris"!-, herr'che!^ i?? epposition><'lloik .Vt'rrlsc'ii 
zuvi A'nil'a^''un'<?-.'n. Die sind ^^o/fi'ir, dicch.^ 
inan d'ie 'i'^'rnng nnt>iÄn.i^ sofort wahlre^>j 
der l^'!^'!!>d^^eilc!><^be'tt>e sti'.r^en uMn'eirt^-
^!!!en enden'n. die Mvi>!"nn! ne<'rniie!g»t, os 
k^nüien ^^inn M-stnr»^ 
z.'n, o^^uie rinie n-eiK' M beiden, 
oorl'oricht, län^^i '̂r '̂ Z,.'it zir ark^it '̂w im'd >dl!« 

'durchzn^suim'n. S^>l'z:t'lt >in oiSposlÄs»^ 
nM'n .'lUxiieil rsckt i'e''̂ 'rvier'<<» H-aldirnq 
d. n !^!! 'rii-sll- '̂n s^i'̂ ^^^nülvr. dî » si.ch^MW'lrch!) 
>a^.-'e:t.' 'er ''lklion halt<'n. Es <s6>ern't', d-asz^i^^ 
erst '̂ <^irnll^p.'. nunrlich di '̂ien'ige, 
!!':i.e".n>l-/en. S'iirz lier^vin'ünicht, n?x^xwie»i 
.!>'n 10'r.''. ')N olli.' lKvordiv^t^en''' 
dee '̂ v'oiilion 'e^-'e '̂rt. Monl'a'̂ i 

«zu ersll^inen. Monla.i 
-'"il'. n-ie mcin erfälm, ien<' -..'0 Äli>^>'or'd?n^ ^ 
i<'n i>7r '^re.idi^'pari^': ins PtirlMlient koin^l 
!ne>^, d'^'ee^i i^ie^tlf-uIrlichteu schon vcrisi^l<>rk^^ 
io"rdvn.^ Die würee in 'dNeml 
^^'alt'e s.oisoil 'e'.' D>i',lnissieil nnt^'rbr^'iton-, 
i''er r^'opositi'.len'el^.' in V5rl.>inA!i?sf 
^>n D<'-itt!ch,'n d'.' Mesiheit iin ^1^nlam<'.nt5l 

Seilte aüe .^loniviniitiiM i^ir Er-
sällnu.-l gelten, so könnte in>>n' beivit^^ Mvn- ! 
tli^ uiit eii^r ^^^e^^i.'-llun^jvtrise rorhiien 

-II-

'üricb^ S?^ :i!Srz^ sSchluikurs» Kg?u. 
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.esn«'? «MKUT»» 
sy.'Y? ätSursser ^ e l'A 

IM»« »«> »M^,,»WMl>W»WW«»«WMWM 

xrummer volit Mirz lY2t ^.. 

^oi» StHNH«? «MS Kalifat erklärt daZ in .ies,;irulschten 

«.kalif Äbdul Medsciiid iiwar dcir Be-tMai'.over, wie inan in dci^ Plniscr Politi 
schlizs'. der l^ros'.k'n NntionalncrsammUm.1 in'Mil ^treijeil i'iborhaupt sehr l'^sor^it ist, dai^ 
Änc^orc,, die ihm die Würde deö ucülinds Politik in dieser ^ -5.'^e die seil 
entzc'l, und ll)n cmner ^^'andes verwice-, ohne s dein '^>iel>krieq sehr ausq.'baulen sr^inzösi-
?öiderstaud hinsienonuneil, da er eben Iider l säien !^^nteresseu iiir Lrieiit bedrolieii könnte. 
keinerlei ÄaaUnntiel versiuite, i'un sic!) !!te 
nial'Z Tiktat zn widersel.^en, und weil er sich 
in >tonsta>ltinopcl ohnehin nimt si6?er fichlt?. 
Aber die Annahme,, dnf; er widersvrm"?sli.>5 
ver,sichten werde, hat si6) irrluinlich er­
wiesen. Ter (5rkalif, der in Territet iil der 
Evwei^ ein Asyl t^esilndelr hal, eriifsiiet trolz 
seiner ^^usaj^e aii die ''idsienössis6)e Re^c-
runq, dasi er sich einer politischen Prova-
s^anöa enthalten uwlle, l'ereit'^ die Offensive 
qec^en die >^enmlisteu. ^^n einer v^otschast, 
die e2' durcli Pernnttlun«'; der offiziösen Te< 
leqrapheul""iro'L iieröfseutlicht nnd die an die 
niusclinauische Welt tierichtet ist, be^,eichnct 
er den !i!?esctUnß der türtijcheu Nalionalver-

(5'^ hat also e,anz den Ans6)eilr, al^i o!i der 
Ze<tt einsetzende .^iauipf uni da-^ !»ialifat nielj-
lere ^tandidaten ans den Plan ruseu ivird, 
inobei ebenso der tiirkisch-britische der 
britisch-französische s^)e<^ensa<, eine bedeutsa-
nle Rolle spielen wird. Denn wäluend aus 
der einen ^eite England die indischen Mo-
hannnedaner t^eqen Anqora niobilisiert, 
sllcht Frankreich siä) init der Tiirkei zil ver-
ständit^en, nnl die Etabilisiernnq eine^.' ^ia»-
lifato von Cniilandö l^naden zu verhindern. 
Auf diese ^^i>eise spielt der .^^ainpf nin das 
.^talisat tief in die politischen Interessen-
kämvfe hinein, die sich auf denl Untergründe 
des enqlisch-sranzösischen Gec^ensahe'^ leicht 

der! er die ^iihrei nnd i^'^erlreter der muscl-
nianischen tdenieindeu zur Veranstaltnnq ei­
ne'^ intenslainitischen Neli.qionotonl^ressev 
tinf, den er sell.'er einznberufen «gedenke. 

Abdul Medschld will also anscheinend d-'n 
5sai'.lpf Mk da'5 !^iallfat voin (!!l.il an'^ auf-
nebn'.en; at>er sein^ Mamtinittel. siiid .'^niei-
se^w'^ nur «lerinsi. Denn darüber, das; er in-
folsie seiiic-^ passiven '-l'erhalten'^ in deui Be-
s'-eiur^ge-kanips der Ti'lvkei, während dessen 

semn'.lunc^ al'? fsotteslasterlich, und er er-t von Anqora bic' zur — Ruhr erstreäen 
Mrt ihn siir niill ulld nichtic^. ^^nqleich sor-j Könnten. 

^-'-m—  ̂
Die WahZen in Karpatho-

—a^. .starpathorns^laud ist der östlichste, 
liallptsächlich von Ruthenen bewohnte Tvil 
der tschechoslowakischen Republik. Nrhorod, 
nnqarisäi Ilnqraz, ist die politische <^,entrale 
dieses l^iebiete'^, das nach den ^riedensbe"» 

er stch v'ulic^ unter die Votinai^i'.^le!t d.'r Al ' dinsjun<^en eine antononie Verwaltnn«^ er-
liierteu stellte, nicht nur bei den Oc'Uianen, hl^ijen 'sollte. Dieser Bedingung ist b>^h^r 
sondern bei den Mo^-leniinen iiberhaupt alle 
Sdnipathieu verloren hat, soweit er solche' 
liberhaupt besaß, kann kein Zweifel besteben. 
Die von einiqen Seiten ausgestreute !^e-

n.icht entsprochen P.wrden. 
Die Wahleil, die eben in !»larpathorich-

land abgehalten wnrden, ergaben ein die 
Oefsentlichkeit sehr nl'erraschendes Resultat> 

l^auptunst aber, dan der (.^xkalis sich ans die '^i.i'^n rechnete uiit eiueni sicheren Sieg der 
" ' ^ " ^ die Regierung bildenden .^toalition'^Partien, 

den Eieg crang aber die Partei der .'^lom-
nlunisten nnd nach diesen die Eozialdeuio-
traten. Die Regierung blieb in auffalleudcr 
Minorität. 

„Rnde Pravo" nennt da? U^ahlergebnis 

Eowjelre^erung stl'l!''e, die ^^wietracttt in der 
^Tiirkei sä^"' nwlle, verdient keinen <''!lnnben. 

Was nun den 'Ztaudpunkt der Ti'n'l^el zur 
>?alifat':'fraae betrifft, so versichn't der di-

^plrnnati.jche Vertreter der Türkei iu Berliu, 
,'^ll Alis Bei, i^as; der Beschluß; di'r .-catio^. 
nalversan^nllnng von Angora irrtiinrlich ails Antwort der breiten '^^oitsniassen auf die 
qesasjt worden sei. DieTiktei habe nicht etwa Tätigkeit der Regierungc'koalitiou, die zu ei-
kastt worden sei. Die Diivlei halie nic-'it etwa 'U''-' inniler grös^ereu Unzufriedenheit unter 

'das ^ta^ifat als Institut an sich für alle Zeit!^^'^^. Arbeitern nnd zur Entsreniduitg der 
.abschaffen wMen, sondern sie lehne e-? nnr nlitionalen Minderheiten slefiis)rt hat. 
it7b, wie das bisher geschah, se^vft den ^lali- Wahlsieg .^"^liukas in der '?.l'i?vakel 
'feil zu ,»eklen, schon nur die Veranlcun.-.i der .^tolniiinuisten in .^i'arpalhoruh,-
'schon geistlicher imd nieltlicher !^.>iacht zu ver-! liefern den Beuieii/, d :jj auch das in 
bmderku Dagegen I?abe sie nichts dageaeu 

^vin^wn^en, wenn eine freie Wahl des Ztia-
'lifen durch die Vesanttheit' aller '^V^ohannne-
ixnrer stattfinde. Es könne stch Inerbei srei-
il^ich nur UN! da>.' . nhaUf't der nn'l' 
s7)ammeS>anrschcir Welt handeln, ohne das; 
''dadur6) die gesckilossene Einheit des lürkis6iei' 
Nati'>nal^aat<"'' deruhrt werde. 

/ Die Aniielegenhe^t^ hat ^-c!) nnkerdelseu 
'?)a.'dm'ch noch -mehr verwnt^'l«, das; ^iönig 
^.^nssein. d''r 'r ('"nqländcvn iu' 5!riein' 

die ^iirkei Gefolgschaft geleistet hat!'.', 
fich zum Kalifen hat^ ansrufen lassen, ivie ja 
die Engländer seit langer '^eit beit^el^t i'a-
i:en, ein ihrem Einflust nntei-stel^endes ara--
bifches .Kalifat mit dem Sitze in Mekka ^n 
schössen. In Frankreicki ist.nian über >>ns-! 
sews Kandidatnr sehr entrüstet, nnd die Pa- -

Prag herrschende Susteut ^ie uach Selbst­
verwaltung streberden Massen nicht zu be­
friedigen verinag. D^.rt une a'ich aildenvärts 
tritt die Erschs'innng ait den Taa, das; nicht 
nnr der Arbeiter, sondern auch d,r Vann' 
aktiven Anteil au der !^'e.rjn'erutti) der 
neuen verhältn'^'e nelunen wollen. 

Der Weltkrieg scheint die lisherme Ec-
fahruu ', daß n^r die Slädte die <^^eschichte 
niacheu, ül'er den 5.>aufen g.'woesen zu l'^a-
ben. Die Zeil, nw der Arbeiter und Baner 
nur '...'erkzeuge nmren, scheint vor'U'ee. 

XoroZ!<a cost» ^r. 19. 

den übrigen Parteien, die bi'!',cr der 'd'-« 
^'litauischen Bewegung felnolich gegennbic 

standen, zu regeln. Die Idee einer »'luz^ 
söhnnug der Parteien gennnut immer mehr 
an"Boden. Die gi'samte Preise tritt für eu.e 
f' iedlitiie Losung der inneren 
Aije verlautet, sollen herverris nde 
lichkeiteu der uionarchistischen Parteien dem 
Uöni^ geraten haben, abzudanken, was dieser 
aber luc^hcr noch abgelehnt hat. 

—rn— 

VoZitlMe Notlzen. 

Inland. 

unerwartet bat der oppositionell '  
^.-loä seine Taktik «rändert und mit dies'  
"^eis»'  eine uoltkow'.uen neue politische Zita-
ation geschliffen. Die Oppositien sieht jekt 
nämlich liuf deru Standpunkte, das; wan an 
eiueil Stur. 'z der radikalen Regieruilg solan^ 
ge nicht denken dürfe, bis das Bildet nicht 
erledigt ist.  Die radikale Regierung soll näu--
lich betreffs deö Ctaatovoranschlages die 
volle Verantwortung ganz allein tragen. 
Man hofft noch in diesen: Monate das Bud­
get nnler Dach gebracht zu haben, worauf 
dann der oppositionelle ^loek zuiu Angriff 
übergehen null.  Ans die Verifizierung der 
Mandate der kroatischen Bauernpartei an 
belangt, verfolgt die )>vegiertlng noch imme, 
ihre ^erscdleppuug'ztuktik, was in oPPositio 
Uelsen Dreisen große Erbitterinni hervor 
ruft.  Donnerstag hielt  der oppositionell 
Block einig? kürzers Sitzungen ali ,  in denei 

— Die Berliner CnilMunqen — „teu< 
denziüser Schwindel?" Wie aus ^.rlin le­
uchtet wird, hat das „Berliner Tageblatt" 

^.tiu seliter ^reitagfolge das zweite, l jchechchk" 
' !  watisch-frauzösische Abkonuilen voiu 

lober 1s)i9, betressend die Emenerung t>er 
'  ̂ tschechoslowakischen Wehrmacht, veMent-

'licht.  Die ^ltieildausaabl» dei: . . 'Uiniil 'r  ige kürzers Sitzungen ab, in denen "//' 7/.), 

^cilglicdkr dt'S VcrisikativnZauckchüssts S"- !,,^V""wans!n! 
saniincnzutictm liabcn, wns nüch acschüli.! . > !> !I s ^ schcmt, »ich, mchr 
EZ wurde bkschloiscn, vi»». Präiid-tcn do- !" ^lanmgc. (.s vc.on-'utNchk -u» 

'seiner Sannnlung von gefälschten Dokumen Berifikationsausschnsses die sofortige Einbe 
rnfnng des Ansschnsses zn verlangen. Al^-
aber inzwischen, bekannt wurde, das; der Be-
rifikationsausschusz für den 27. d. bereits 
einberuselr wurde, sandten die Mitglieder 
des Au'^schusses an den Obuianu ein Schrei­
ben, uiorin sie von ihut wegen der außeror­
dentlichen Wichtigkeit der Angelegenheit die 
sofortige Einberustlng des BcrifikationSuus-
schusscs verlangten. . , .<u. 

' Deutschland. 

Deutschland steht bereits iin Zeichetl der 
Watilkautpague. Bekanntlich sindeil die 
Reichstag'5wai)!eil schien aul 4. Mai st.itt, 
da mau dem neuen Reickistag Vielegenheit 
geben ivill, noch vor den Psingstfeierta^zen 
ztueäs Erledigung der dringendsten Fragen 
zusamuieuzutreten. Die Wahlkonknrren^', 
wird dieönlal sehr groß sein, da sich zu den 
bis jetzt ilu Reichstag vertretenen Parteien 
noch eine gros;e Anzahl von neuen Bewer­
bern hinzugesellt. Da sich noch dazu inner-
halb der alten Parteien Absplitterung''"-
strebungen benierkbar machen, so dürfte der 
Wahlkanips^ diesmal außerordentlich veridik-
telt werde". 

?Uban!ott. 

Iu Aordalbanien, wo man schon longe 
inl sstmrfften l^eqensat'.e zur Regierlnsst von 
Tirana steht, soll ein Aufstl''nd ans^^^brocheu 
sein, .'ie Allsständischen, durchwegs jtatho-
lileu, wolleu an den Völkerbund mnen Ap­
pell richten, nwu möge Italien las Prot.'?-' 
torat über Atbaninn verleihen, um ails diese 
Weise deui katholischen Teile?ilbaniens dt.'U 
notwendigen Schu<) angedeil???- zn lassen^ 

(Griechenland. 

I-l (^iriecheuland scheint man betreffs der! 

ten eine neue Probe und beharrt trotz aus­
führlicher Deulentis auf ihrer Echtheit, ohne 
t'iU bedenkeu, dasz dadurch die Möglichkeit ei. 
nes ehrenvollen Rnrkzl'ges benommen wer­
de. .Herr Theodor Wolf setze aus Maugel an 
Persönll6ie»u Miit die ^kumMten ^ ^iam^ 
pagne fort, ohne seinen Feljler einzubeken" 
neu^ Dies seien keine. Duuunheiteu ,sondern 
frevelhaftes Beginnen. Die Präger Prche-^ 
hat die voin „Berliner Tageblatt" zwar avi« 
fierten, aber nicht veröffentlichten Zusat.^« 
k l a i ' . s e l n  u n t  d e m  r i c h t i g g e s t e l l t e n  
Dokttuieut t>ubiiziert. Alte mit 'Frankreich 
abgeschlossenen Konveittionen habe im Ra-
meil des Aationalrates Dr. Bene^ gezeichnet, 
'.^a^u dem man weiß, daß er sich am M Ok­
tober uiit der tschechoslowc'':jchett De* 
legation in Genf aufgehalten habe. — Der 
Berliner i'iorrespondeut des .^TemPS" be« 
schäftigt sich eingehend mit der Dokunienten-
affäre, die sich als ein «cliunndel erwiesen 
habe. verlautet, folk die .Uampat^ue von 
eineul Wiener l^rohspekulauten, ^er bei der 
^vranlenhailsse enorme Silnluwn verloren 
hatte, inszeniert worden seiik, um dadurch 
d'.n Franton zu schädigen. . > . ' 

— H,tler-Proze'^. Verg.-lngenel: ?^rek«' 
tag wurde init den Plädoyers be^Z'^ii-n. 
Der erste Staatsanwalt Dr. Stcnglein be­
antragte nach seiueur Plat,doher für.<Mer 
^ ^^ahre ?>'estnnq .^Hochverrates, für 
Dr. Webe", .n'lebef nnd Pohner wegou Mit« 
täterss!'"»! ie Ialire. für Genaral ^''uden-
dorff, Dr. ^rick uud Nöhln wegen Beihilfe 
ie. Ial're, für Wagner nnd Bruckner Wen­
gen Beil)ilfe ? Jahr und a Munate und für 
Perne! 1.') Monate ?^e.stung.. 

WS? 

At MWttNiiiztsßii. 
sDie Schicksale einer ZUusschavspiclerln.) 

Nomau von Gebh. Tchcit)lcr-Pcrasmi. 

U^j^erschutz dur6, die Swttgarter Ronianz'^l« 
trale G. Ackermann, Stuttgart. 

>7) (Nn6)drufl verboten.) 

" „Wer ist verrüett':' Sie ist verri'lät'." rief 
ihr der .'i^omiker nach, der aiif die Schw.'lle 
der offenen Ti'ir getreten war. Er erkannte 
jetzt den .^iollegen, und >>ans Watter konnte 
nlll)t inehr zuriict. 

'„Was gibt's deuu wieder, Att^rcheli:'" 
^sagte .^zans, i'.idein er auf die gravitätiielx' 
.'hondbewegung des.^toiuikers iu dessen Stu­
be trat. 

Da sah ev schauderhast aus. Da l^'^eellinger 
der Ersparnis wegeil uur ein^u eiuzigeu 
Rallm sein eigen nannte, barg dieser aneh 
seule ganzen .^'Habseligkeiten. es nlich 
m6it llberinäßig viel, so sanluleit sich dou) 
bei einem Schaitspieler au l^^arderobe nud 
jonstigein „Werkzellg" eine gaitze Masse au. 

Das alles lag wild durcheinander auf dein 
Vodeu, auf deuk noch gar nieht ausgeulaehteu 
Bett, auf deul ^enstersiuls, ailf deul Sehreib­
tisch und an !Urten, die ein gewöhnlicher 
^sterblicher sonst gar nicht entdeckt hätte. 

5Mlinger, ohne 5.ieuldlragen, so oaü sein 
langet^.dürrer ^.'^)al'^.d.op,pl;lt la,i«i dcn.spi^.eli 

Der :»eue österreichische . 
Moskau. Dieser Tage überrelöite der neuL 

>»»»» >»>... ».,!5"^"chisch.. !n Otto 
ynastiefrage einer Entspannunc^ entgege.i-^^^^^ Kalenin seln Beglaubigungsschreibc!^ 

zugehen. Die 5nepubliloner, die uunm'-hr^ 
^ie Negierung in der .^:)and haben, bemüh-ilj 

lnnzklllu, Ii «ilsiciMcZ O l7! I die Regimefrage im Elitdernehmen niit ß " ' ' ' ' 
II > I! l!!»!^1W> 

.^lopf in die 5>vl)c schob, schlug zunächst die 
Tür zu. 

Dainl warf er vou einem Stlthl eiue An­
zahl ^lkolleu und Büeher, Musikalien, unge-
umschene .'>>euldkragen uud seidene .'^Krawat­
ten in grellen Farben eii^sach zu Boden uud 
uleiute plötzlich seelenru!)ig: 

„Seke dich, .c^aus Walter! Ich freue mich, 
das; du uoch lual zu ulir gekommen bist!" 

Der slluge Mann, au die !^^ottertvirtsehaft 
de.' alten >«>loslegeu längst gewäl)nt, ließ sich 
llieder. -!)er bemerkte aber doch den raschen 
Blick, uiit deni .'<)aus die trostlose Uuiaebuna 
uiusterle. ' ' 

„Au'^seheu tut's wie iu einer Räuberhöh­
le", uieint'' er. „I^'.iast schoil reetit, .'oans Wal­
ter! Atin- ich fsilln'5' nicht ändern, ^ch bin 
lieiui Paäelk, lxlite abend sabre iet, ab. 0''0tt 
s^^i .^^auk, das; ich au'.' dein !l^^est 'rausloinm'l 
Wie uleiue seUg.' Alte uoch lebte, hat die sich 
über's Pacteil ärgern tölluen — aber seit^ 
deiu reden wir vou was audereut", brach 
er lurz ab. 

Er p't^tte sich auf selue .'^^wlzliste, die von 
ihur als Reiseiosser beuüht wurde, uud uielte 
mehru:als. 

„Wirst allch keiu schöues Andeuten an daS 
Nest niituehiliel', .<<ians Walter", sagte er, 

„Ich wollte dir weiligsteus noeh di" I^'-taud 
drüeken, .c'.eekliuger", sagte .^''aus. „Wauu 
reisest du ab?" 

,..<^'^eut abend, weuu'.' ..ujter ist", sties; de.' 
Ll om i ke^M a us. a ucht > mict) einer vou 

de,l Pachnlkeu utehr zu seheu! Brauch' auch 
nicht ihr verlogenes E^eschwätz!" 

„Du warst hier doch. sebr l'-etiebt,. .^xcklin'^ 
ger! -

„So lang ich ihneu d-'n .'Jasper niichte, 
sauwhl — aber jet;t, Ivo das vorbei ist — 
ekelhaftez Leben das! Schuster wäre inir lie^ 
ber!" brach er ab. 

„Weun man in die Jahre konnnt", warf 
5^aus Walter hin, „da niag unser Beruf frei-' 
lich beschwerlich fallen.^ .<^ättest dich beizeiten 
uach etwas Bürgerlich'eul uiuseheil solleti, 
Hectlinger!" 

Der dürre Konliker fuhr mit deul laugeil 
Hals wie elektrisiert empor. 

,,Das „Bürgerliche" ist nnr soeben von 
meiner ^^ogisunrtin seuiuielwarul a>lf de«ik 
Teller Präsentiert Uiorden! .Heiraten soll ich!" 

'Hau'ö Walter hätte i?? ailderer Stimluuug 
laut ailsgclacht. Wie eilt .'s>eil'atskalldidat sah 
der gute .Hectlinger wirklich uicht aus. 

T)er I^koiniler reckte seillen dürren .H'alo 
uoch höher uud lies; ein .Hobugelächter'hö­
ren. ' 

„So ^ne Gemeinheit! Mir das! Bin ich 
zum 5^eirateli da? Leid tat ilir das .Herlnil-
ziebeu, gai^z zllgruud' niüs;t' ich dabei geheu! 
llud ich könnt' es besser haben, viel besserl 
Die Seifellfabrik von vorn tönnc' auch zu der 
Witwe noch einen 5.)ausherrn crnährell! — 
Seife! .'^^aliaha! Ist inir überhaupt unsym­
pathisch gelveseu, so lange icl, dcitkeu kann! 
Was A'IL inlA die .Sei^e anl"- ' 

„Also uin deine Logiswirtil^ handelt eS 
sich, .^^ecliinger?" meinte .Hans Walter. „Die 
Frau ist vermögend. Die. kleine Fabrik soll 
gut gehell. Das Schlechteste wäre es nicht! 
Und das.^tunstvagabundiercir hätte wirklich 
ein Ende!" 

Der Stiollliker sah den LsollegeiL schief an. 
„Auch dls, Brutus?"^ klagte er. Aber dann 

schüttelte er den .^opf, der viel Aehnlichkeit 
utit dem einer Spitzntaus hatte. 

„Ich taug' nicht znm .Heiraten, Äns Wal­
ter, ich habe iiberhaupt nie dazu getaugt — 
lvir Äiagabunden. tangen alle nicht dazu! 
Eiil .^iomödiaut soll allein bleiben!" sagte 
er. „Es kmulnt uie ekivas (^Lutes heralls!* 

Er sagte e-.' ohne Bezugs aber HanZ Wal^ 
ter ll.'cste doch dazu^ 

„Magst recht haben, .Hccklinger — allein 
bleiben, das nmg wohl das Beste sein", '.nur-
llielte er. -

„!^^ch meine natürlich —verbesserte sich 
der .Anniker, „wenn einer ulat )iom Laus« 
brett herllntergerntscht ist, so wie ich! Bei dir 
ist das was alidereS! Du wirst eilleli bessereil 
Weg wachen!" 

„Wer kciull'S wissen!" 
„Ich weid es, .Hans Walter, de,lu ich keil-

ne dich und weis;, was in dir steckt! .Hast dir 
freilich einen .Heululschich angelegt . ̂» von 
nlir kaunst du dir das sagen lassen ... ." 

„Marlicl meinst du, .Hcrl!iuaer'(" fiel H'anS 
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TageMronik. 
t. Tadessoll. Aus Sloveii.ka Bistrica ivird 

uns berichtet: A?l? -I. d. vl schied nach lan­
ge eein Leiden der hiesige Ä ühlenbesiher Herr 
Johann ^untner. Ter Berstorbene, der sich 
allgemeiner Beliebtheit erfreute, hinterläßt 
vier unversorgte Binder. 

t. Der P?rttioiqcr von Przemysl qcstocben 
Vi.' aus Wien bericbtet loird, ist der Feld-
n?arsu)e>>ieiiinant 5)erinaiin kilsinanek an: 

d. gestorbell. Ltusnianek war der Spröß­
ling e!ner asten österreichischen Offizierssa--
inilie und diente anch in ^jubljaiia. wo^er 
sic>? mit einer Tochter aus der bekannten Ka­
mine '>'schto vermählte. Aach dem Fall von 
Przemysl geriet knvmanek in die Kriegsge-
saiigenschas't. Schließlich teilte anch er das 
Scbliclsal der militärischen Größen Altöster­
reichs. 

t. ( o:l?kd von .Mendorf am Sterbebette. 
Ter ehemalige Ehes des österreichisch-unga-
tischen Generalstabes, Feldiiiarschall Con­
rad voll Hohendorf. liegt — wie ans ^ien 
geiueldet wird — am Sterbebette. 

t. Aus ^ram. Dienstasi den 18. d. wurde 
unter großer Beteiligllug der Bevölkerung 
der Kaufmann .Herr Bartholomäus Zamolo 
7air lekteu ^iuhe geleitet. Mit deiu Berstor-
bene?? ist eine geachtete und allseits tieliebte, 
^rsönlichkeit ails unserer Mitte geschieden. 
5)err Zaumlo kain in: Ja lu e als ll^-
sähriger Iüugling in unsere?: Ort und er­
öffnete daselbst das erste kanfmanusgeschäft. 
Sclion in den ersten Iahren seiner Tätig­
keit entdeckte sein rühriger, auf alles bedach-
1^,' Geschäftsgeist seniutUche Erwerbsniögliuj-
keilen und verband niit feinen? Geschäfte ei­
nen sehr lebhaften .Holz-, Obst- und ^.'andes-
Vroduttenhandet. Ans der bescheidenen 
En-eisterei entstund ein Handelshaus, das 
unsere Produkte besonders nach Ungarn und 
auch uach Triest und Italien versandte. Sei­
ne Tätigkeit erstrebte s'ch jedoch ans viele öf-
sentli'ae nnd gen?eii?ni''tuge (bediele. Dnrch 
seine Aiiregin-g wurde die damalig' einiloi-
sige bald zu einer drei-, jeht schon sünsklassi-
f>Vu Bollsschule, Fram bekam ein Post- und 
Telegravheuaml, weiters war er der Mitbe­
gründer der sreinnlligeil Felierivehr, des 
Berschöneru.iMvereines und der hiesige t 
..Posoiilnica". -.uch der schöne Kircheilban 
fand in dem Berstorbenen einen verständi­
gen F^örderer. Bis zu seinen? Lebensende war 
ei- allen ^risinsassen ein guter Freund und 
Berater und uu't seiiur Utigeinein soliden 
^"beusweise allen ein Vorbild bürg-usicher 
Tu gen dm. «''in treues Dedensen bleibt ihn? 
bewahrt! P. 

t. Der Ersnider der Schreibmaschine ge­
starben. In Ltovenhageu starb dieser Tage 
der gewesene Äauzleirat Jakob Peters, der 
wirkliche Erfinder der Schreilunaschiue. Pe­
ters bat das Schicksal vieler Ersiuder geteilt, 
daß sich nämlich sein Werk die Welt erober­
te, während er leinen materiellen Nutzen 
davon hatte. 

t. Zum Grazer Perlendiebstahl, bekannt­
lich wurde vor nicht langer Zeit in l>',raz 
.anläßlich einer erstklassigen Unterhaltung 
einer Tarne der besieu (Gesellschaft eine wert-j 
dokle Perleilkette entwendet. Nim wird ansl 

l^roz berichtet, bah gegen die Gattin des 
Präsidenten de 5 Grazer Adelskasinos Eou-
rad-Eonradsh"ini Wege?? dieses Perle??dieb-
stahlen eine Untersnchung eingeleitet wnr» 
de. Die (^ena?n?te soll schon längere Zeit an 
Kleptomanie leideil. 

t. (Sin Raubmord in Zagreb. Der nach 
Kamuil zuständige. Angust Rümpel laute in 
der Nacht von Freitag auf Samstag den 
Zagreber Kaufmann Kalkovu-, '.n die .'tänzle: 
der technischen Abteilung des Armee^e.m-
inaiidos iil Zagreb, wo er ihn mit einein 
Revolver erschoß. Darauf nahm Rümpel 
den? (Ermordeten die Schlüssel ans der Tasche 
und begab sich in dessen Geschäft, wo er ver--
schiedene inertvolle Gegenstände raubte. — 
E)anz ziisätlig wnrde ei,? B^achniann ans 
Rnmpel aufmerksaiii und verhaftete ihn, 
ivobei Ruinpel den Polizisten sast erschossen 
hätte. Der ermordete Kaufmann soll ein gu­
ter Freund Rümpels gewesen seil?. 

t. Ein HinanMmHcr i.n Anllagezustand. 
An? Warschan wird berichtet: Die Koiumis 
sion si'ir die Untersuchung der Angelegenheit 
der Staatsanleihe snr die Zyrardover A. (>'. 
hielt aii? 18. d. ihre lei'.te Sit.uiug ab, iu der 
ein Antrag angenommen wnrde, worin der 
ehemalige Finanzminister kncharsli znm 
Erscheinen vor den, ^laatsgerichtshose auf- ^ 
gefordert wird, da die Staatskasse während > 
seiner Amtstätigkeit >uirch die Liquidierung 
der entwerteten Anleihe, die de>- e-".mbn!en ^ 
Altieikgesellscheft seinerzeit geN'ährt inn.de/ 
eiuen Schade?? in der .^öbe von 
schlneizerischen Fraiiken erlitt. 

t. (5in Riesen-Vn^dha alüi (^'na^dcnln'al. 
In Toüo iued li>V' ^'.rabdenlmal für die 
Opfer der Erdeebenkatl.s.rophe eine Kalos-
salstatne ^>uddlia.' errichtet worden. Das 
Denknial inird nacl» nenester Technik ans ^>e^ 
!o?l hergestellt nnd eiue >.>öye von "».i Bie­
ter!? r fweisen. 

t. Hnlschnnq stb,y!'izenst?»er Banknoten iu 
Deutschland, ^ie ai's Zi'irich geiul'I!>et inird/ 
sind vereinzelt einige falsche lW.Franlen-! 
uoten der schuuüzerischeu ^'atio?ialbai?f in? 
Berkehr festgestellt werden, die osfeubar ans 
Dentschland in die Zir^nlatiai, gelangt sind.! 

t. (5ine Radiostaiion in dcn Privailcn;e-
natcn des Papstes. In den Privalkemenalen 
des Papstes wnrde eine radiotelephanische 
Station uenesten Tiivs ei??gerichtet. Sie ist 
so stark, daß der Papst alle Radiostationen 
Europas hören kann. 

Marburger Nachrichten. 
M a r i b o r, ^lärz. 

in^ De'rtschland-Hllse. a'vues fi>?-
d-e«t km Sihnn^'fale des 'hie'ig.vi t^emciii^e-
rates enu' Koii'^xui^ sämtlict)er huiiianitärer 
Ä'VrcinMngen' vo?? Mcirilbor üe>^. die sich 
unt -d'or Del?'tschlai?d-ii'>-e beslhöüisteii wil'd. 
Für ein großes ki!stnrv.>U', das wir als 
MvMct^n in leiiier gres>'?? Ret zn nnkr-
sti>!ven verpfl'ichet sind, soll .auch in untrer 
DranstM -diis in östlichste a<>l an ioer>den. Da--
in«'??', die lx'i ^.eser All'ion nntznwirlen ge-
i'.eigt inären, werden ersucht-, sich an der nm 
L Uhr statini>:deude!? .^toiiieixniz zu l>el<ilia<'n. 
! m. Baupläne - Ausstellung. Dieser Tage 
!wnrde im Kasinosaale eine von der lonzes 

siomerten Ba'.igenoss.'iischalt ver-
anstaltete An^stellnug voi? Ba..'u'ä??en cr-
öffnet. Der Eröjfnung iooh?itcn i?. a. der 
Bischof Dr. Karlin und d^r ^bergcsvai? Dol 
tor Plos bei. rooraaende anslä??dische, zn?" 
Beispiel die .<wsz?irma „ i^cil'i^ ail>--")ine" 
seine französische l^sell'^iiii^ 
in Zagreb hat) nnd inländsche ^irmei? be­
teiligen sich ail der Ansslelinng. Bon den 
hiesigen ^irnnn hal'en >iis>man>?. Beabel, 
Rasinlbeni ni'.d Spe Pläne ansgesteÜ!/— 
So begrnßeiisioert tranige ^lusstelinnaei?^ 
die nber i^ei? lokalen Gahmen hinansrage?!, 
anch seiil mögen, so ecicheiilt iiils dereii End­
ziel doch uoch in weüer Feii?e, iiachdem die 
schivache genojsensuiaslliche ^nitia'ioe eine 
erhebliche !>lräilignng durch den ^taa!, die 
tVen?eii?de und in erster Linie durch ein sich 
dasne iuleressiereudes (Großkapital finden 
mi'ißte, UN? die schönen Pläne zu verwirtli­
chen. 

m. Valtttcuschmukgel. Bei der Zallrevis!er 
des in der Richtung nach Wien abgehenden 
Schnellzuges ^'r. M gel>?iig es einem Revi-
fiaii^orgaii, eineil Reisenden auszuheben, 
der 28.l)ti<> Dinar in der Absicht verheim­
lichte, das te.i'U, über die (Grenze zn scb'nng-
gelil. Das (R'Id wnrde dem betreffenden 

! Passagier beschlagnahmt. Der Balnken-
< sehmnggler befindet sich im Gewahrsam d.'r 
hiesige,l Polize'. 

j n?. Die am !?5. d. o«?sn. Da?-
! .^andel^gren'imn gibt betaiint, daß die i 
Schäfte in Maribor im ^inne des Beschtiwe?! 
jder lehteil t^remialnersammlnng Dienstag 
den d. bis mittags ofsen gehalten we:-
de!?. 

in. Er5sst':n.i der ka.ui'1/n>nch" -
stclltttm. Murge?? Sounlag dei? d. iuir-
mittags findet kin Marlen des t^ros'>gafii'o?es 
>>albinidl die Eröffnung der kaninchen^ncht-
Aiisstellnng statt. 

m. Marktbericht. Anlaßlich de.> Sehn,eine-
; marttes am d. inurdeii iusgesalut .1'') 
j Schweine nud ^ Ziegen aiifgetrieveu. Fol­
gende Preise ioarei? zu verzeichnen.- Inng-
i schiveine ^ bis <» B.ioc'aen ^t)<> bis 7 bi , 
^ Wocheii bis :;<)<>, bis l Mouate 
i bis t!'>t>. 5 bis 7 Äi'ouate !<).>,» bis 1l!>0, ^ 
,bis Ii) Mouate.l^'. bis l'iüli, I Iah'- l7'»0 
jbis l Kilo Lebendgeinicht '20 bis 
(tot bis ^.77», 1 Ziege bis 5>l> Din. 

in. Verloren wurde vergangenen Freitag 
auf dein ^ege Alel-androva c/s!a -
j.a nl-ci? — Brücke - Ru.>!a cesta eine nl 
berue Tainennhr lMarte „Aelerna"), die 
säe die Rerlustträgeriii einen besonderen 
>>'ert darstellt. Der ehrliche 7viuder belomuit 
eil?e entsprechende B'.'toiinnng. Tie tllve ist in 
der Kanzlei des Dr. Stapin, Ateij'androoa 
cesia, abziigebei?. 

in Oe-ssuttish? Danlss.>i!'na. Tie ^euera?-
ver^i.mn'lu'ng trr Freka. Feuerwehr in Re-d 
van je. welche am 18. Mür^ >d. I. u ritstin'd, 
beschloß, allen, ^>ie die iu? uergon^c-
nein Iesne ans irgend eiue '.'^eüe 
stübteu, auf diesem ^>ege deu herzlichstei? 
Taus culszuspreelvu. 

>n, Verbil!?flnng der Schiei^i^schinen! Tie ' 
Firma Ai,t. Ru>d. Le-a-lt, Ernes Spezi^e-s 
scyä'.t für Z(hi.>eibn?.a!c!!l!nen i-ud ^n-'eW'-l'e''es.' 
Muri bor, S-lo-v^ka n l ica 7. hat bei s chreib-! 
iNiischi'.Ki? un'd Zilgeharartik^tn eine i<de'n-

tende Lr^redu-icr! !''> vgenommen. ^ 
'.''"chere^ nn A il^eigenK i l! -

in. Pcrsjol'^?ne in ^'laribor. ?.'i. Märzj 
keesaii Me.ric, 7! Jahre, Private, Eo-Post-, 
ulica l»>; S^eiil.'.- ".'tloiv, Jahre, Oberst, 
(''>eegor, u-e^a uli.'^ — UZ.: kokol Jakob, 
l'-i! Jahre, Eiseulahner, Tainko^a uliea 
Mali Miha, <!7 ?ahee, ^tras'enkehrer, Krau-
kenhau:'; kos. r '.'lloiv, Monate, Winzer?-' 
lind, ka-ak i->'. 1^.: P j'che Leopold, 7^ 
Ii-Hre, Siel'ervernuU^r i. t'aetli^na uli­
ca ^.'7.— ?!>.: ^nvane Elisubelb, lt Jahr,', 
Eisenbai.iier, Krrnieilhaiis: BM Josef, ^ 
n.'age, Slhlosser..^iild, Maadisen^la ul. 28. 
— U'e.nn^ Jose'. 71 Jahre, Stenerere-
lnte.e. k^lanni trg '?1-, Juri.- Awi5, l>!» Iah« 
re, Privater, Tr.'l'iNjeva ulica 7. 

m. (?^ende. Tie (Rnw'inde uinse s'ieu« 
'd-eie 'ur das Retiiiug^ruto ^en von 
2^,') Tch. 

?)i»v^er-Bcrsarnnlnnq bei Cöj'» Der 
Mietersts>i!^vereii? für die. ^tadt nnd uäcli-
fte Umgebnug voi? Maribor veran^altet an? 
Soiiutag deu d. n>n M Uh?- vormittags 
i'.n (^ütesaa^e eine öffentliche Be,-sai>?luluug. 
Da die Tagesordnung wimnge Pliutie ent­
halt, ist es notwendig, daß alle Mieter und 
Aftermieter olme An",?ahme an der Ber-

> fann.elung teiln'chlnen. 

* Atelier B^leuc-.'nn" iOb brodn 1) ev'v« 
liehlt t'ernehn,e bürgerliche ^'rc u, und Ba« 

j bnanssla'luuge!', u.aderue ^>a"darbeitei!. 

j der i'kljeinnnsrwl'.?, Marietia 
Triiby, Besarbe, Man? Ziaia'ie^a nild die 
.VarfenvirlUl'stn E,ebrnder Maftler sind di? 
>>auptat!raltionen de-^ klnb'Bae Program-
mes von? !(!. bis 7>I. März, k.lavier Pe-
va B.unjerhalier. 

l^sC Prcnu-'.a!'-'. Jeden So,?n- n??!', 
Feier!ai nachin^'ag^ u?-d abend, Konzert 
eines beliebten TneüeS. Ansang t'' llhr. 
Bor^,'>gii^ solide Bedünnin^. 

' ^le'.s .nhe .'>ai?sinet,!>!'e'sen geiicuert. Ui?: 
'ahlt-nhen Bestich bitten R. und M. Mah. 

>. Kap),ins Änderte, Kerosin cesta. Mor^ 
gen on'iiag das übliche Frnlnchoppen-, so-< 
l^.ne Abendl0!,/ert einer vea'z>>glichen Salons 

^ lape'ie. Belauut beste Küche, saune, ansge--
^ iväulie B^e'nverlen. keine Preiserhöhnn^. 

Tägücher Ansiich des beliebten c^iher Boct^ 
bieres. A^achniiltags Konzert bei dee 

> „Linde" i:? Radbanst'. 

^ Wu^'t- und ra^'cnschmmls? So.nniii 
l den März in Rotinerv Gasthof in Bi« 
strica! 

^onntag den d. in? astha'ise Lösch)-
nig in A'lve? va > Konzert mit verschiedenen 
Betu^ignngel?. 

—lH—' 

I?!!au?7 Nachrichten. 

^ v. ?raui,nq. Tie Tra?inng de» 5vrrn 
Karl ^vecenn aus 'e'/ien mit ^ränlein >>c?u-
uerl Erla^ ans Bndina bei Ptnf findet erst, 
h e u t e  S o n n t a g  n m  ! > a ! b  7  U b r  a b e n d s  i n ^  

^"^inarl! mlloster statt. Als Trenzengen 
^niigieren .Vxre Kar! Alliier süe de?? Bränri^ 
i gam nud >ierr Mar Rost'i'eid snr die Braut. 
'1 ! P. ^!?me-vei:"ibenden-Bersammlung. ^is 
- schon belanilt sein dürfte, veranstaltet der 

„Ob sie so heißt oder anders, ich bleib' da--
'5ei, wir vmn Theater sotten nicht heiraten! i 
Es äugt uichts! Frei müssen wir nnv süh- ! 
4en! Was wär' atls mir geworden, wenn ich > 

^auich nicht vor dreißig Jahren aebuudeu 
l hätte!" 

,-Bielleicht anch il'icht mehr >a!lS heute, H^'cl- ' 
?!n^e-r! Das Mint sucht u>nr iiirmer die 
^o^nt>agsk'inider a>l?f!" ^ 

„Mu? >sein," murmelte d-er Äonnker. „Aber < 
herbe u-uu. inal ^en l^>l>an1>en! W<"n>n mir 

^"r auch noch >g.mvimnen wir-d, e,i was >soll ' 
'ich Mich da? noch hialleu! Also «ni^it ^er 5xieut ' 
^ist es nichts! FmchstnMswi'ld bin ich <^e-
wovd>en, lioii« n?>ir >die MaÄa'iiie K rucke vor- > 
^in peinlich ldeii't!l»ich ihren ^ln^traQ geiuacht 
hm!" 

„Du hu st also r nil dinnvs .abgekchnt?" 
,Mm?z en^"rgrslch! Un'd was tut fieV Rennt 

^ii'.ich ein^'n alten R<Wwn, mit «!xmt sie es so 
'gnit i^einentt <lMl>e... n!??Ä überreicht mir eine 
'!^alzc!?ie Echtiißrechn-nn^ über .,sonstige 
Auslagen" ivÄhreud der iSpielMtf 5>i>inine!l-
^'.-rrspott! Die Wut von initr hat^'t Dn i>hen 
isasfon! M>imir ich zahlen soll, packt iii'ich jodks- > 
vn eel >der Fu ror Dan-t oniens!" 

'^ans BM-ter wollte >d^*r 'S^'ne ein.! En>de 
vuach^ir. 

„VMn gehst Dn setzt, Hecklinger? Ein 
»wiies En^agenie'nt sM Dir noch nicht?" 

„Brauche ich auch nicht!"' hohirte >de>r Ka- ^ 
tmiklar. „Soll ich unt buudertMwM Mcark 

erster . ul>i»d S^^leitvr^ x 

uach ^irtvhu.d^ a'b'-cbÄeßenV Ich Pfeile auf' 
öas gaiiize Theater! Jetzt »raene ich Sustiiß! ^ 
Da olv.v iil Thnr>i>n,',s.'i'. lebt ein Better von-
iim' aus ein^r Kli!'che. Zu dem >gebe ich. Sxl-
fe i!hm seinen Kechl aubau'en uu>> die 3ch!oei^! 
ne mästen. 'Da N'erd^ ich '.neuigsteus mal ̂ 
wieder satt uii^d kann mich i>? die Sonne le-
Km. Bei dc>!n WirtMan^'fraß iverdr' !ci> von 
Jahr zn Jahr dünner nu'd länM'. Tas wäre 
gerade idas kölnische a>i?' -mir, u!<>in>e uuler 
Schmiereiihäuptling. Also ich tue nicht mehr 
init, «ich wei'üe eiu Bü^esicher — aber ohne 
Seife!" 

Nim m-ußte Han-Z Walter doch ein weni'a 
Zäck^ln. 

„Ob Du es wM aushä^ltst. -das rnhi«>' Le­
ben bonn ^«oh^an^u nnd Lchnx'meumsdcit. 

n>ger?" 

„Ich isehne in^ich oodeiitlich danach, kann 
ich Di>r sa^en. mein versicherte >d'er 
Alte. „AiMe'beu ich ordentlich! Und 
lveun uiir einer vom Theater redet, 't<u er-

.schlafe ich!" 
„Da^n wümche ich Tir redlich ^lück da^u. 

Hilter," saigte 5>n?H Äa^ter. „Laß uns gloich 
Mschied neh>men." 

,.Hn? — ich wä»v nachher noch vorgelsni-
uven," mumelle der Komiker, „a'ber vielleicht 
ist <^s leiser, nur macheu «das uu'ler uns ab. 
Deine Fr.ni.... 1'ie^bt ihr iibm>'NZ liel» 
sa'ninien?" 

„Wie koiuu'lt Tu ka.rauf, ^ealineer?"! 
i'lchr Haus au st ' ^ ^ -

^ „>h den-le inir. ^daß De.vp.leugagem/n!s, 
i s.ewer zu.Halen sind! Uule ein'Ulal 
j er Ischiuleg. s 

,.)dir ioerden immer b estimmen bleibe!?!"' 
i sagle vvrus B'a^er 'schro'?. „O^r glaubst Du ? 

. 'daß es anders iverden könnte?" 

„E'.. ilst scholl so i'iel a^iders «'el'omrnen, 
als 'sich es unsereiner au-,üie.Ile!" umrf phi-
losop!>.''ch !der a>lte >ivinik>e'r hin. „^.eht wo 
'das inzcheu 'tot >>st.. 

„Ävn idavimi niüsfeir nur nm so 'est/r en-
oii'.an anhatten!" 

„Es wüßte wohl so i'eiu? Und ich wünsche 
!es Dir vom He>rzen, nie':? 7uli^e! Aber Dei- ^ 
ue Frair hat «ein Weißes Bti'lt nud ei.ieu Le« > 
o.meh.lnger i,n Blick, ideu Tu allein ihr auf 
>die Taner f.iuiin ivirst stiller.' 'lönueui" 

,,5.>'cklinger —!" 

.^iu? Walter stieß den ?!ul,l zur Seite 
und fuhr ganz blaß in die Höhe. 

Der >lvmi'kor wehrte mit der v>and ab. 

,,^aß nur! Ich bin vielleicht wir^ich ein 
alter Narr! iu ^>en llaiiaen ^e.n'rer-
'jahren: so viel erlebt nud mileugewheu. Da 
kommen einem 'initnu'ter so allerg 5m>mme . 
^-danken. Deinetiveiieil irird es wich freu­
en, in. ili? Dn so al.t iv >rst nue iea, ii'i?d k^"i?sl 
eanil besser Kenten von 'denen, die nu.> ma! 
näher — Mn-> nche — stecheem ^s ich! Vo­
ll in geht ihr-'" 

» ,^t'ach Berlin zunächst," erueideUe ver-
''stiiluii^^ans A^lter. , ' 

j ^.e U'-neii alle nach Berlin, wie die 
i'MoUe.i nach dem ^'cut... nud w-e vicla vor 
'brennen s,ch die Flage! eab.i! Sei 'llu-.i. 
^^e-elter. h.rl?( die Armeen e eu. E>era>de n'in 
' Ti.h tut es mir leid!" 

„Keine 5orge, .v?ectliuger, ich weiß immer 
was ich ioill!" 

„Ra. d-aun i't as za ^iit," uickie >der Alte, 
'iwr di^e >eeud nud !el^ wohl! Wenn 

l!>cv mit de„s Puch.? st^.'iig iveede, >on,me ich 
doch noch eimn Snrilug zu Euch Henriks. — 
-eust - - grüße mir Deine Frau!" 

Ä'ns 'ü'.'alter dvüeüe warm >die Reckte de^> 
l wni.ee'.iicheil. e.^er doc!) e»)rl!.l;" n kolle^^n. 
j „^!'be ivobi, .eeck!i.l,,?e>' und «nit-en 
ins Neuland! Hast am Ende doch das R5ch-
t' 'e eewäistt!" 

„Beeüea, e> ho'len, Hans Kaller — und 
g''üße mir die Berliner.'>iolle,ien. ivenn noch 
eii.rr >ub au dni all n Ha'lisivnrsr eeinn<rt. 

ecen Hecklinen-, der auch mal Ken 
nurbn baite. >d!e B<'!iner anzuniigeir und 
ieNl seine?? kohl bin. ^'be loohl...!" 

Seine Siym'me tle^ne rn-h, blechern, ab<'r 
Hans Beu?ier 'ii^lle doch die ^Erari'sstnheit, 
eie aus «d.m len!'.'e B>orten des alten Komi« 
'kers 'vre.ci,. 

In liest« Nachdenken versunken, schritt er 
durch dend nnkten E>ang. au der Ladentiir 
der Witwe Oracle vorbrei, ans der ilun der 
st^arfe t^erncl) der „imstiiilptahischei^ Sei» 
se enlgeaendraiig. 

. . .(?ortschMg folgt.) 
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?^erband der südstckischen l^cwerbegenossc'n-
,schalten in Cclje beute Sonntag um is> Uhr 
vormitw'p in? großen ^oale des Narooni 
dom eine große (Gewerbetreibenden - Vcr-

.scmini^ung, auf deren Tagesordnung sich nk-
tucüe uud I)ochwichtige Ä!irtjäiast!?sragen 
bcsrndeu. ^'^err Eteuerodervenvaltcr Meglii^ 
ous ?.^aü1ior wird über die Steuern, ^'^erc 
Volk aus ^^-tanj über den .^Iredit des llei^ 
„en (Gewerbetreibenden und l^X'rr Rcbek aus 
('.elje über die Arbeitszeit sprechen. Man 
erwartet mit Recht, da^ sick) mrsere l^^eloer" 
betreibenden in stattlicher ?lu.;al)1 an d^n: 
Versamuilung beteiligen werden. Änch vicl^ 
«niewärtige (^Gewerbetreibende sollen bereits 
it,re Teilnahme Qn dieser Vcrsmnmlnng zu­
gesagt liaben. 

EMier NachrichikA. 
' c. TodesMe. In Breg bei Celje ^i^arb der 
.^ausbesiher Matthias ^')forn im h:^''I)en ?jl^ 
^er von 71 Ial,ren. — In Prag verschied 
am l i. d. 5>err Echnhmaciierm-'isle" ^Adolf 
5^ursik. Der ^i^^erstordenc weilte bis.znttl Um-
stürze in unserer Stl?dt. 

s. Atts d<'M Cta-Ztsdienste. Dr. ^rauz Mti-
?liros. )'':ch^er in Ceije, aus seine 
e nstesluilg verzichtet. Ter Sil an,M ?)« . 
Silneni'^et und die Poli^^eibeantten Joses 
^Ctrm^ek und I. ̂ '^arara wurden in den 
Michestand ivrseizt. 

t. .Hohe l^!äste^ "Am Tonnerc-tag den "l). d. 
weilten in C<'Iie Z^^ertreter des Vi'tkerbunde.z 
,md der anierikanischen !)^oäcfeller-Ctistung 

besuo«>en ' - Begleitung des Seiuität^--
6>css für Si.owenieu Dr. iind des 
-Eektiow^che?s Tr. Etamvar die neuc^egrün-
deten. sozial-hygienischen l^'inrichtunqen. Den 
^L?ölkerbund ' vertrat Direktor Dolior 
M'ichmami und die Nockeseller-SUsluug 
.^err Pros- Selskar. Dic' v^oinmiision sse^n-b-
^e auch .-^e .'Heilanstalt T'opol^ica und ged.'ntt 
»loch Zagreb und andere jugoslawisch.' Städ­
te 5n b-'snchen. 

c. Prämienausschreibttnst. Bekanntlich 
wurde am N. d. im Schlosse ,/.>«oiw (5elje" 
ibei Pct'rovee eingebrochen inid Silbergegen-
stäude "sw. im Werte von über Din. 
gestoblen. Baron Turl^oviö ider Eigenti'nner 
detz Schlosse^l verspricht deinjenigen, der die 
gestohlenen biegeiistände wieder zustande-
brinns^ i' !ie Belohnung von Din. 

—cil—-

TbeäSer UKd KunN. 

Repertoire des Notionaltheaters in Maribor 

^ Samstag den ?2. ?)kärz: „HaunekeS 
^^im'iue'bfohrt". M. A. (Pre:?'.ierc'). 

Sonntcg. ldiinl. mn ^17 l?hr: ,.H'an!tr.''le'? 
îmnreb^a^". (^tiLpons). — ?lben>ds uiu 20: 

„Lo Noihenkc". ?lib. D. ^ 
Montliq deu 2l. März: „Die 5)erbsleigen" 

Ab. A. (zuni letzten Male in der Sai-
^ son). 

„^c»nne?es Hkmmelsekrt." -
!?l) Uhr gellt l^erhart 5.KuPt?ncinns sinnvolle 

^ Bühnendichtung „^'^anneles .<^ilnmelflU,rt'" 
als (.Erstausführung in Szene. Dn-? Wert ist 
von Herrn ^ioviö einstudiert wl'rden. Die 
musikalische Leitung hat Herr ?)titrovi<1 in-
ne.' 

KMo. 
?. ?)?ariborski dioskop. 5xnte Sonntag 

wird noch der von uns bereits bespro6)ene 
>to1asiolsilrn ,.Der Untergang von üöabylon" 
vorcjesührt. Von Montag bis einstiilieIrlich 
Mittwoch gelangt der erstllassige ^-ilin „Das 
.'paus des SHrettenv" zur.Vorfiil)rung. 

-

Gsort. 
5 MlttHurger Raidflühtflikd „Edelwcls;"« 

wair heu<'r des "^^int-er^.' Diicle. Dor 
>k>al'en>o<t'rnläi;i>ge ^rühtim^i ?^l?'t zwar uuu-
'luohr bog^nnen, d-er slimatiich-e läßt je'dT>cI) 
>an>f ise^iucn! EinziZ^i. wartrn. Doch wir w^evden 
iauch rhi! Iv^l'd grilszen, idanu 7st .für »luse-
^ve!:^ Slport'kt'ub die ,'^e'lt g^koimnen. Di'c ver-
st^ailot^ii NnÄrr w-erden 'blanl! g<iegt. srl'''ä)es 
Ocl i'i^a,cht div ersta-'^^i-e'U (4li?d^'r io^Lr Maschi-

U'!e^.r U'nd hi'Nirus goht es li?! 
'die goibesfr-eie N>atu'l^ Der Klub hat iin ver'--
gangciden Iahrichön!^ sportliche Aits^aben g^'^-
Vst .Vir wollen' uns n^iir ian das groi^c^ Reii--

rund ivin 'dcn Äachern eriniiMi. Auch 
hx.^U'e':' soll d<'r glieick'<! lSchwimg in soi^iiie-u Ver-
>oiist)altuiMn herrschen, es soll uach alter 
Dre.'l!itbon »vahrer, l,zel'ullder Spo-rt gepslogr 
werÄerl. V.''ie in: Iah^'e u>itr'd auch h'.'ue? 
wi<^^^r Klu'b init »d»>!n ux'i^lereir Publiklim 
in Fühkm^ treteir. Es soll dies 'b<'i cinle^nr 
'Smuluerfest sein, 'd^^-? rinen stanz eigenarti­
gen bie!t<'n ivird. Die <Fe'llb!^r?!'ttsel, silx^r 
die in-aü? gera'do in lc'iesen ?<7.9etl ön deir Z^i--
tiMigie'n' cMßscn hat — ^os haröd.c'lte sich iim div 
Llgui^dic^tion hies lse:uer^^it'lg<'iv ^x'lberrnl'el-
kraistwc^rkprojl'Mes — soll ldi^v'nil^l ld-ei? Hort 
somiuevfcstrichen, if-röhlicheii TreiiitMis s^in. 
Da's ^'lliil'ieu tonnte hicM u'icht besser gc-
's<lMseir soin, imd wollen '^oir schon Is^^litle dvin 
rühn;?/^n Ve^-^eine zu sei^n^'ilr gllicklichien <^e-
't-ante ll^palbnlie^-^n. 
: Reihenfolge der Meisterschaftsspiele. Die 

hiesige Seltion des FusjbaÜnnterverbandes 
l>at die Reihenfolge der Meisterschaft'^spiele 
wie foljit bestinuttt: Ani L. April unr 
Uhr in Maribor: SV. RaPld--SK^. Mari­
bor, Schied'7'richter .^'^err 'i'.^emec, Aussicht 
.^>err Höser; K. April uu: 11 Uhr in Ptuj: 
SS^l'. Maribor—SK. Ptuj, Schiedsrichter 
.'(>err ^rankl. Aussieht !^xrr Fürthner; 27. 
April nnl Uhr in Maribor: S5K. Mari­
bor—Sj>t. Svoboda, Schiedsrichter Herr 
!^ranll, Aufsicht x^err Roqlie; 2/. April uin 
14 Uiir in Ptuj: SÄ. RaPid—Al', Ptns, 
S6)iedsrichter .'oerr Aemee, Aufsicht .<)err 
Spruschina; 4. ^iai nul l l Uhr in Maribor: 
SV. Rapd (Reservel^-SAt. Maribor (Re­

serve), Schiedsrichter noch nicht bestimmt. 
Um lii Uhr: Maribor l—S5. Rapid l, den 
. 5chiedsriehter bestimnit der ^'NP. 4. Mai 
»uin 1l Uhr in Ptuj: SK. Svoboda—S^l. 
Ptus, Schiedsrichter 5xrr Frantl, Aufsicht 
^'»eir Nedogg. - - Alle Meislerschlift^>spie!e 
werden auf den Sportplüsteu der üNcreine 
SSK. Maribor, bezw. SK. aufgetra­
gen. Den beiden Pereinen ist als (5ntschädi'' 
gung für die vorschi ift5mäsiige Inftandset',-
ilng des Sportplatzes eine (^^ebül)r von 
Dinar, zik entrichten. Asten S^'ortvereini^ 
gunsi^'u N'i^^ iveiters initaeteilt, das; gelegent 
lich der (^^aji'^pjele auowärtiger Manus^haf« 
teu bei jedem M'ttagessen nicht mehr als ein 
Achtelliter mit Siphou oder Mineralwass.'r 
versetzten Weines verabreicht werden darf, 
tAnviderhandelnde werden mit 59 Dinar 
(^'»eidstrafe bedacht« Der S>it. Svoboda ist 
vom LNP. bis auf weiteres' als disqualifi­
ziert erklärt worden, und zwar bis zur Be­
gleichung seiner Verbindlichkeiten gegenüber 
dem LNP, Ab S1. d. finden die Sihungeu 
der M. D. reflelmäfiig ied'''i ^^'entag nni 
20 1Uir im .^"^otel „Zunl Mohren" statt. 

.'Wettspiel S.-K. ^Aapidl-: S.-
S.-K. «Maribor^^. Das für heule Sonn­
tag den 23. März um 15 Phr anbe-
raumie obligatorische Pokal-Weltspiel ist 
wegen schlechter Mtterung abgesagt 
worden. 

DWÄvWfchalt. 

X Tschechoslowakische Geldinstitute für 
den Staat. Iu der Zeit der Bilanztagungen 
Iiaben sich viele Bankinstitute der Tschecho­
slowakei des Staates und der Mg.ineinheit 
erinnert, indem sie größere Beträge fiir den 
(!>oldschat, des Banlamtes widineten. So 
hat z. B. die Weinberger Sparkasse 50.()9l» 
Tschechokronen uud die Prager städtische 
Sparkasse 5 Kilogramnl Gold gewidmet. 

X Bösel — Besitzer der Adria-Schifsahrt-
gesellschast. Das in Budapest erscheinende 
Blatt „Magyar Hirlap" berichtet, dasi die 
Bosel-(^ruppe die Aktien der Adria-Schiff-
fahrtsgefellschast in großen Posten anfkattst. 

X Die italienische Textilindustrie. Die 
billigen Prvloukde der >lt>alienis6>n Dertilm-
dusti-i? haben die Mär^kte d^r Balkansta'a'te.n, 
d^'r Türk'i, KlÄnch'enS und A^.'gMen's 
erobevt. Sie g-enicß^n auf diesen V!ärkten se-
rMrzn ^"ine Monv'vo^lWsimg. Uulr-r deiv vie« 

(^^rün^deu sur »di-i son Erifiolig erwähivt nwn 
die niedrigen !^'öhne jn der italienischen 
Tci'tililildustrie, di'e -d-iv Produktion, tiroh !d«er 
ll^crin'gi'.'lX'n LeistimysM/igkoit idcr italiem-
sch..'n TertÄ'ütbi'^t^i: iin Verhäl,t!NtiS >den 
eilsilischen, verbill^igt. Ei-n w<ite^x'r Grund 
der ibi'llig^'.'n E^^portpreise liegt in d-er v-evti« 
kale.lk 5ton>z.en'tr!aiion it'alienischen Textil-
in>du.str^!e, die 7ru>r d'ie Rol)ba'unnvoll>e ?aiuft 
und 'die?s>ertig'tl'.arcn mlösüihrt; säuMic^ 
Arbeitsprozesse wcrld^'n i7lm'erha!lb «des Unter 
neifmdon-s id.u!?chg!efi"chrt. Seit oin^^n I^hr bc 
liefert Den't'chs'au'd Itailien o-uf Grund eigner 

Feuilleton. 

Wie in Varis Bilder 
gesSkscht werden. 

^ ' Paris, ini März. 

" Vom kmmnerziellen Etandpllntt aus ist 
Bild längst eine Ware, deren Wert in 

der Hauptsache'von der Signatur bestiuintt 
vrrd. Rochidem einmal auf diese Weife die 

ausgescl)aUet ist haben die falscher 
leichtes Spiel. (5ine .Rundfrage bei den gro^ 
^ Kunsthändlern liefert geradezu ers6,rek-
tendc AuffchL'sse üb?r den Uinfang der ^äl-
schmiglm, die AU einem Berus geworden find, 
der 5)underten von Eriftenzen in Paris al^ 
lein Ivrterhalt gewahrl. 

-der lrt^en ,'ieit sii^d die Richter auffal-
imd streng den. 5Snd!eni gegenüber gewor­
den, die allerdings an6) in den ineisten sol­
len stillschweigend .'^^eiferdienste leisten. So 
zu»? Beispiel hat folgender T^all grosses Ai!s< 
sehen errcgt: Ein stnusisammler aus .s-^avre 
entdeckte bei einem Antiquar der rne du «vau-
bourg S<imt-Horor<^ das Porträt einer de­
kolletierten ^rau, genannt die 7sran uiit den 
xwei .Rosen, das nicht sigiiicrt^ n?ar, abel' seil 
längerer Zeit bereits votl allen ^umsehäno^ 
leni als ein i^lienoir betrachtet unirde. Al.' 
solchen garantierte der Antiqnar es deni 
Liebl^aber, der .'i.M» Frauken dasiir zahlte. 
Kiiu Jahr später nrnirden durch irgend einen 
ZuM ^jweyel Wer'die (Echtheit des Mldes 

di'M Smnmler erlvei^t. Der ^all kau? 
^or>^ie (^erkhte, Sachverständige ^^'urdeil 
um il»r Urteil ersucht.' Die beiden ersten, 
fiarrisc^ unl.^ Simons, stellte?: sich auf de..l 
xein?IsAlerischen'Sta:'Ä>;lnnk.-uiid erklärten. 

sich nicht mit Bestinnutheit aussprechen zu 
töuiieu. Daraufbin erhielten die Wifseuschast 
ler das Wort. .Aiug und Beyle, vom städti­
schen Laboratorium nnd cierichtUchen (^^rken-
nilngsdienst, uulenoarseii das (Gemälde der 
Spektralanalyse nnd kaiueu zu dein (5rgeb-
iiis, daß die cheutische Zusamurensetznng der 
,^-arbeil iil keinerlei Weise derjenigen ent­
spreche, die von Renoir beständig angewandt 
worden sei. Sie stellten unter andereiu feft, 

^das; der Meister ausschlieszlich sich des ..jaune 
j de Raples" bediente, während die Nachah-
Imung mit ttadminm und Chromgelb herge-
I stellt war. (5s wiirde dann auch weiterhin bi:-
i iauut, dasi der 5^iändler, ein hochangesehen.er 
Raine, das Bild dureh eiuen Strohmann be­
reits uiehrereuiale vergeblich bei grossen 
Bersteigeriingen angeboten hatte: in die <?n-
ge getrieben, gab er zu, es für li)0 Franken 
auf dem „Vohiuar^t" tinarche-aux-Puc?s) 
erstanden zn haben. Das (^eri6it verlirteilte 
ihn zu der eremplarischen Strafe voil acht 
Tagen (^efäikgnis, 1M0 ^^rnuken Bus;e, lOlX) 
7vranten Schadenersatz^ und 3ö00 Frankeil 
Rücterstatl'.ing. 

Aeus'^erst interessante C'^^inblicle m'Mscher» 
U'ertstätteu geuiäbrte eine zweite Affäre, die 
noch nicht znin Abschlusz nelanc,t ist. Die (Sr^ 
bili nud Tochter des Malers Eugen (5arric^ 
re hatte in Ersabrung gebracht, das; lu'son' 
ders in Ostsraiitreieli niid in Deutschland 
sehr viele Rachahuiunqen ihres Vaters ver-
breitet unlrden,' und streiigte .^t1age gegen 
Unbekannte an. Inr Verlaufe der Untersii-
v)ilng eiitdectte der Polizeikoniniissäi^ bei ei^ 
nein betaimten Maler des Aoiilevard Ro-
cheeliouard uwhrere .'vunoert (^iemälde, die 
säiilttich die Signatitren grosser und grös^ter 
.Mnstler auswiesen: Delacroir, Degas, Pn^ 
vis de Chavannes, ek.laude. Monat, .'oeniier, 
Lezanne, Van (^ogt^, Corot, >^arpigiiies. 

V<^r.'inbaru.i:si iiut billi^-xen '^arbstosfen, 'tie 
M dies>.in (.^rsoll^ e^'nsalls b-.'iaotrs^^i^n haben. 

X Siue SeiSeuprodukttO«G-Ge-
udsseuschüsl in Skoylls. Ter südser­
bische Aauptoerband der (Nenossenschasten 
hat im (Einvernehmen mit dem Ackerbau-
Ministerium die nötigen Schritte zur 
Gründung einer Seldenprodutitions-Ge-
nossenschaft unternommen, 

X Nene SlempelmorKsn. Me 
staatliche Monopolverwaltung t>al den 
Beschluf; gesagt, die bisherigen Stempel­
marken gegen eine neue (Emission einzu­
tauschen. 

X Die Stabtttsierunq der schwe­
dischen Krone. Nach Btättenneldungen 
hat die schwedische Begisrung in der 
Wattstrect Verhandlungen ilber eine An­
leihe von 29 Milliotien Dollar eingeleitet, 
die dazu bestimmt wären» die schwedische 
Krone zu stabilisieren. 

X iSukhaben i« Aun»L«ien. Die 
rumänische Regierung ist überzeugt, das; 
der Lei nun endgültig stabilisiert ist. Eis 
hak demnach Aufhebung der Sperrung 
von Guthaben in rumänischer Währung 
ausländischer .Handelshäuser bei rumä­
nischen Banken angeordnet. 

X JahlunGsewstelluuqea i« der 
Tschecheslowakek. In der Tschecho­
slowakei mehren sich in letzter Zeit in der 
Textilindustrie die Insolvenzen. Besonder» 
grobes Aussehen erregt die Insolvenz-
erklärung der Firma Koptzky. Diese Firm« 
wurde von zwei tschechoslowakischen Groß­
banken sinanziert und ist nun von den­
selben zumSthaden der (Aläubiger plötzlich 
fallen gelassen worden. Dieses Borgeln 
fällt NM so mehr auf. da dieselben Banken 
noch vor einem halben Jahre die Aktien 
der erwähnten Firma auf die Börse 
gebracht und den Kredit der Zinna gestärkt 
haben, obschon, wie es sich heute heraus-
fleltt» die Lage damals sehr prekär war. 
Da das Ausland an dieser Insolvenz sehr 
stark beteiligt ist, erregte dieser uvgevöhn-
liche Fall grohe Aufmerksamkeit in 
Kandels- und Induslriekreisen. 

X M«e Aielbook-Sadrik in SlO-
«enien. Die Fabrikstischlerei des Kerrn 
Ivan Pretnar in Mtino bei Bled ist dieser 
Tage zur Kälfte in ein Unternehmen um­
gewandelt worden, in dem die modernsten 
Äielbote gebaut werden. Unsere Sport­
vereine werden nun ihren Bedarf bei einer 
einheimischen Firma decken können. Das 
Unternehmen hat zu diesen Zweck erft-
klasslgt Fachleute gewonnen. 
^X VeWeu und GvVjetrnblO«d. 
Das belische Blatt „De Standaari'^ veiß 
zu melden, daß kurz vor der Krisis des 
Kabinetts Theunis eine Kommission von 
Sowjetabgeordnetcn die notwendigen Kon-

izessionen erhalten hatte, um in Antwerpen 
^ein russisches Kandelskontor zu errichten, 
^das die russisch-betgischen ^andetsbezie-

Der Maler behauptet, sein ganzes Leben ge­
hungert zu habeil, uin siä) die seiner Mei-
iMiig nach ech^^'il Meister zn verschaffen. 
Den Revbrtern teilte er niit, das; das Ganze 
eiue nach ainerikanischem Muster ausge-' 
uiachte Retlame für (Karriere darstelle, der 
gel^enivärtig bedeiitend im Preise sinke. Als 
Sachverständige sind Renard, Rauibossou 
ilnd (!sarrier-Belleuse bestellt; 'ihr Urteil 
nnrd in ^er gesainteir Knnstwelt init grös;ter 
SpaiiNiNig erwartet, mid zwar schon aus 
dem (^rnnde, weil gegebenenfalls mehrere 
Blindert Meisteriverte, die bis jetzt vollstän­
dig unbekannt waren, der Oefsentlichleit zu--
gäikglich geniacht würden. 

Man ist gewi^hlUich der Ansicht, der Na-
Nie des .^ttinfthändlers büri^e für die (scht-
beit des Werkes. Inr allgeineiiieii mag dies 
zntreisen. In Paris wie auä) anderwärts ist 
jeder .<iäiidler in einer bestimiiiten (5poche 
oder ,wr siir eiiien bestiinniteil Meister der^ 
mas:en spezia'liiert, das; er eincii fast untrüg­
lichen Blick für die (5chtt'eit eines Werkes 
beslt'.t, das aus „seiner ,^eit" stammt. Deil' 
noch toinlnen anch hier die gröblichsten Tän^ 
schunden nnd Irrtünier vor. In der Salle 
Drouot, dein diffizilsten Verst.iqernngslokal 
der Stadi, kailfte der (^)raphiker Daragnes, 
selber ein hervorragender .^iuiistteiiner, iui 
Mai 1 !):>:; ein BUd für s^ranleii, das 
gezeichnet war: „(^ericault sTht-odore). Por 
trat des Manues Ulit deiil grüneil I^lleid. 

feeit." Schon gleich nach der Versteif 
geruug sties^en Daragnes Bede,iken über 
die (Echtheit des Werkes auf, iind eiiie (Zr-
pertise .'^.'»eiirtel^nips, ^^iispektor dei? Schöneit 
Stii'.nste, eiilschied siir eine geschittte Rachah-
iiiuiig, ilnd gegenwärtig beschäftigen sich die 
(Ärichte niit der Aiilielegeuheit.' 

Den (s-rfahrungen der Kunsthändler zi,« 
jelgc sind die Fälschungen geMll.MiL.am 

hällsigfteil da, wo man sie cnir wenigstei, 
vermuten würde: ziämlich bei den Jungeit 
uild ganz Jungen. Irgendein ojelegenheits« 
faiumler, der zugleich auch noch halb und 
halb „liiercailti" ist, geht von folgenden? 
Raisonneulent aliS) „De,: Angelu.?^ von 
Millet ,vurde anfangs nlit 1000 Franken 
beivertet; llirzlich wurde er für 8()0.0t10 
Franken verkauft. Die „Tänzcriilnen" von 
Degas kosteten ebenfalls i0tj0 A-anken; im 
Jahre 1012 aber fchon 435.000, l^ute min-
desteils eine Million. Die „Quelle" von Re­
noir wiirde iil den siebziger Jahren mit IU» 
Frankel! bewertet, dreißig Jahre später mit 
70.000 Frankeil, weitere 1l? Jahre spater nlit 
einer Viertellnillion. Solehe Ueberlegungen 
wirken überaus anregelld. Äie leiäit käim 
einer der >^eutigen, ein Matisse oder Utril" 
lo, ein ^'erain oder Pieasso, ein Signac oder 
Modigliani, der jetzt uoch in mil^drr guter 
>-?i^sführung für einige Himdert Frankels 
zn habeil ist, nach einem Dutzend Jahren 
das .'^hundertfache wert sein? Hiev ist ein 
(Geschäft zn liw^ien: kaufen wir also iv.: 
kleiuen ^Innstladen des Boulevard Mont^ 
Parilaise, auf dein Flohmarkt, auf deck 
„march^>anr-eroutes", statt alteu ganz jun­
ge Meister, die noch I)alb^ uiid halb- in der 
D ä n l n l e r u u g  l e b e n !  v ^  - i ,  

Die Fälscher haben nun leich'teS-Spiel, 
b^aiize >)utzeude von Utrillos und V'eassos, 
alle s'^jniert und atts^ltiert, liegen von ?^l'r' 
gare Mailtparnasse bis'zur (5losjerie'de^Li'«' 
las znm Verlans ans, oder schilnicken.di.' 
Wände der anlerikanischen '.^t^instlercafes iu'. 
1^. Arrondiss'-eilt. /plünderten stopel,? 
die (^'eleeienheitsliebliaber solche verkannte 
Meiste, l'i.'rfe airf, i,l der-sti^lenchofsuung'aul 
znkünftige Millionen D » N 
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Hungen re»eln und den Schiffahrlsverkehr 
zwischen den ruslischcn HSsen und Ant­
werpen sordern soll. 

—lH— > 

Bücherschau. 

?. DnS Aej^cn der ss». 
'ni'vlil-fii' . ^icbst tiner Zusii"""""'-
steslunq der wichtiqstci: Verfahren zur Vcr--
sckiöncrunl^ «^eä^ter (Zehenstände. VtZN H. 
Echul'erth. li. Aufl. Mit :;2 Abb. lS und 20^') 
Seiten.) Geh. 4.—, qeb. 5.— (Grund^;ahl). 
-- Die t'^nlieqende drittc? ^Anflaqe ist dnr6i 
Mfnahn'.e neuer crjzrobter Versahren we­
sentlich verbessert worden. Der Verfasser hat 
eine gründliche Anweisnn,? zur Ausführung 
von ?1?etalssäken für kunstgewerbliche Zwecke, 
sowohl nach den älteren, lvie nach den neue­
ren Methoden s>ege6cn und auch die zur De­
koration qeäitter (Gegenstände brauchbaren, 
leicht ausfnkirbaren Versahren znsanluienge-
stellt. Nach einer gründlichen Belehrnng über 
die Wirlunst der verschiedenen Aetzmittel 
folgt eine anc'filhrliche '^Beschreibung de^^ Ra-
diervevfahren!^ der auf die Antographie. und 
auf die chennfche Wirlung des Lichtes sich 
yrnndend'.n Methoden und der galvanischen 
Aet)ung. Der ,^n?eite Teil enthält Anweisun« 
slen zum stürben der Metalle, znm l^eb?^'zie­
hen Nlit edleren Metallen, wie auch zur An^-
sührnng vnn l^>ntrnstal!one>l durch das ''<?i'l-
la, das Metall und die Tauschierung. Im 
Alchange ist d.-^ N>ich.'igste über das Ael^p't 
des Marmors, der Tolenhofener Steine, des 
l?Uases und einiger anderer .Körper nii!ge­
teilt. Der il^erfasser war bestrebt, die ch'Nli-
s6ien Vorgänge, wie auch die technisch? Ma-
nipul!?tion klar und anschaulich d-^"-'stellen. 

KiAertrsuriges ver Woche. 

Wie gerecht, nncrlütllich und schonungs­
los unsere Belüzrden bei drr Ausarbeitung 
der Verzeichnisse sür den .<itillu? sind, ersieht 
man aus der Tatsache, das^ die Politische Vc-

in Sarajevo auch den bekannteil At­
tentäter und ?)iitschuldigen an deni Aus-

'bruche des Weltkrieges, (^javrilo Piineip, 
oufforderle, sich inl Sinne der gesetzlichen 
Beftimninngen zum ,.Kiiluk" zu ln""-". 
da er widrigenfalls streuge bestraft werde. 
Ob ihnk aber die Behörden des Jenseits den 
Meldnngsiveg zur Vezirl!.'hanptmannschast 
Tiach Sarasevo zn>ecks .^ilarleiylng, das^ e'.: 
den irdischen .^iuluk bereits hinter sich lmbe, 
gestatten Vierden, wisseil unr deriualen noch 
Tlicht. ?vür jeden Fall ist es aber sehr klng, 
wenn man anch die Verstorbenen zuni „Ll'li-
lu?" lieranzielU, wobei man ihnen überdies 
die Ko'tizession niachen kann, daii sie sich erst 
beinl '.<snbrnche der bzeisterstZlnde zur Arbeit 
tinstellcil können. 

' ' » 

^ 'Jnt Parlan'.ente enthüllte der Abgeordne­
te Popovitt anläsjlich der De',akte über das 
Nndget des Iustizminlsters die ungewöhnlk-
'che Tatsache, daß der jetzige l^isenbahnmini-
^ster Dr. .^iojiö uiit eini'nk Verbrecher, der 
t'dcrmalen in ?.'?'/oglava, der bekannten Straf 
,Llnstalt sür »chobere ^lusuiaße", seine Strafe 
.obbzt^.,, frellndschafilich korresvondiert. — 
^Jungst scbrieh er ih,n: „^'ieber Svetozar'. 
lDas Unrecht, das dir das (Bericht Angefügt 
l?at, w'-.de sfhon gutlnachen!" — Da be^ 
kianpte noch ietnand, das; wir lein neuster-
güilig denwkvaiircher Staat sind! I-^ei uns 
gibt es keine Klassennnterschiede; überall 

lkierrscht rnlirende Brüdernchkeit. Vielleicht 
l?onnnt es sogar dazu, da^^ die leiden aus 
fpnreln Verbrüdernngsfanatisnlus eines Ta-
HcZ.-ihre-^ ^Posten", tt»echseln ^ ̂  / 

7'!"' " 
5 ^er Weltkrieg ist kulturell nicht s.^ 
,spurlos an iins vori'bergegausien, nne in.in 
4neL oft Iiören mns;. Dies beweist uns ^'.'Zede;.' 
d:r Nauberhauptma»m'Iovo <^aruga. Auf 
dil' ?^roge^n>over si'ine uubotm/.s,igeir 
-raden, ^!i?^^l'r'''selbst qcrlchtet^:i.i!.'»'e'-N^arrt' 
^abe^^wünschte er eine Spozialkarte, ans die 
er d'^ kritischen Stelscnr:'einzt^ichnen>wollte. 

er ober-I^emerktc', da5'?d,e^isM zur V.',-. 
ffil'gunsi gestellte .^arte längst veraltet sei, 
!da sia Nl>ch ans dem Jahre staniuie, 
vr aber nach der neuesten .^arte „arb^'it^^^^". 
'besorgte ihm das (Bericht nach langer Mühe 
Äuch eine solche. Wie unvergleichlich bes-
!ser hat es daher heute nach dem Weltlrk.'ge 
lein moderner Räuberhauptmann iiu Ver­
gleiche zu einem Riualdink, oder 
Mosza Sandor, d!e noch gar keine.'Ahnung 
bavon liatten, wie fördernd die .^-»eranzic^ 
Kung der vcrschledeucn^^>.'dilsswissettschaften 
^ Generolsjabes ihrer „Taktil" geivefeu 

Nokanntlich melirt sich auch bei uns di2 
Zahl der Arbeitslosen mit jedem Tage in 
unheimlicher Ä;eise. Dagegen mns; etwas 
geschehen! Wir raten, das; inan vor allem die 
noch 7licht vollendete „chinesische Mauer'' an 
nnseren (^irenzen endlich fertigbant, denn, 
wie vor etlichen Tagen in ??ettdruck zu lesen 
war, sei es jüngst wieder einenr Ansläilder 
gelungen, unsere (Grenze landeinivärts zu 
überslbreiten. Die Arbeitslosen sunden da 
doch für eine längere Zeit eine sorgenfreie 
Betätigung und unser Staat lzätte daun 
auch Ruhe vor den Freinden. ("HIna hat es 
genin so ger.wcht, und ist gerade, nnt^ r die^ 
ser Vorbedingung vlel>' el'en 
auch — China geblieben. 

Unse'- Lkr'egsmlnister verfügi.' eben, das; 
von n'an keine eheiu^'^ifl.?!! österreichische 
ungarische!'. Offiziere mehr in unsere ''Armee, 
anfg"men werden. - Dies.^ ist -.nuVs 
w''iter iils eine Vavler^.iorsch'?x^ldung, denn 
die Normalen, d?' die Behandlung - er ^s^-
fi.'iere si'ner.ssi''<egorie die lel'.ti'n süi'^ Jahre 
nntangesehen lmben, werden sicherlich keiue 
solche Ai"'^"^snng bekonin!"!:, d?e^ 
aber, die al^''nihalben solches (^es"-'') neu) 
vorlegen könnten, sind olniehin fi'hon in 
Stndeuee. i'der ^lensevae, nnseren wod.^'neil 
Anstastef fm'.nnheilt^ire 

v.'vsi^rnt. 
—cn— 

Allerlel. 

a. geheimnisvolle Aus 
Christiania wird geschrieben: Seil eiikig-'r 
Zeit wivd hier ein grosses ?!liiazeug beo­
bachtet, das in nlondhelten Nächten an der 
norwegischen ^lüste entlang nach der Nich-
tung von 7's0suaes flog, '.»üich deut Läriu, 
de»? die Propeller verilrsachteu, zuiis; es sich 
un^ ein Flngzeng mit iius;erordett!l'ich s'aiien 
Maschinen liandeln, das n:it sehr heliei'' 
Scheiulverfern ausgestattet ist. Di^ Polizei 
glaubt, das; es sich nn; Sannuggler handelt, 
die von eineni grossen Schinuaglersänsf, das 
irgelldivo in eineni ','^jord in der Nähe von 
Trondhesiu verankert liegt, auffliegen und 
Waren befördern. 

a. Wie man in ^apan scwen Zorn t'ihtt. 
Nach einer Meldung dcs „Malin" aus To-
tio findet das Attentat auf die (5iseubahn-
streä'e nach der japanischen .^''anptstl'd!, da>.' 
inr vorigen Monat eine Vahuentgleisunc' 
zur Folge hatte, eine u!erku,nrd!ge ErUä^ 
rung. Der eutgleisil' Zug war ?nit Polili' 
lern besei'.t inid die ^'-ntgleisung entschied 
das Schittsal des Parlainents. ?>a er die 
,vührer der Opposition nacli Tokio zurücl-
brachte, wo sie a'r eii^er .jroszen Ml^u'^esta^ 
tion gegen die Negiern^'g teilnahnn^u. '^.r 
Z l i g  h i e l t  g l ü s k ^ i ^ h e r l o e i s '  r e c h t g e n u g ,  
um eiu großes Unglück zu ver')üten. Die nnt^ 
reisenden Abgeordneten ji^doch, «^ie n^'^^r-
zeugt N'areu, das; nlan sie habe aus dem We-
ge räunien wollen, läinpsten ulit der höch­
sten (5-rbiiterung gegeu die Regierung, so 
das; das Parlauieut anl Iänuer aufge^ 
löst werden ulni;te. Nillliuebr stellt es sich 
aber heraus, das; das Attentat keiuesloegs 
Politischeik llrsprinigs war. (sin Nauer, na-
lueus Marusi, hat gestanden, der Urheber des 
Sabotageaktes geniesen zu sein. (?r hatte 
seine Äraut iit den ^lruien eires anderen 
gefunden, und N'al?usi?iuig vor (^isersueht 
U!ld Wut hatte er nieiits '^^eperes zll tun 
nnls'.I, nul seinen Zorn zu kulileil, als den 
Zug ,'ur (^utgleisnin'f zu brin'^'!i. 

a. (sine Stadt 5'se'irv Ford, der 
bekannte amerikanische Autonlobilfabrilaut, 
hat ^die neun Meilen nördlich von L'Aus ' 
iul Staate Michigan gelegene Stadt Pe-sno-
uiing von den 5^olzhändlern (^'Hörles >)e-
bard u. Sons gekauft. Die kleine Stadt, die 
^^77 von .c>ebard, eineul Plouier-.':^o:zl>iind-
ler der .i^albiuse^, sür die iir seiuem ausge­
dehnten Unternel»n>en l'eschlistigten Arbeiis'r 
crbant hatte, ist auf ganz einzig dastehende 
Art organisiert. .<!>.'s»ard nioNte seiueil Ar-
beitern, nls er die Stadt anlegt,', , !/s^' voi'. 
den damaligen berüchtigten .'^^olzsiiüc'.taaeru 
klanz verschiedene ^^'-ehausuna verschasfen. 
und er war mehr auf die Woi'IfaInt der Ar 
better bedacht, ols darauf, aus den? liutee-
nel^men einen (^!e!o!nn zu ziehen. d"r 

bkfiudcn sich Ä!o!>nr>m>sl>r, riu. 
kattwllsche Kirche, eine gr.->s;e .<?asse. eiu 
.^tlubhaus, eine Schule, eiue.^trast- und Ve 
leuchtungsanlage, ein Woreuhau-^, ein Park 
uud ein^ öffentlicher Epielvlat'., ferner hat 
Pegnauliug eigene ^-ii^asserleitung und ist au 
das Telephonnet; angeschlossen.' Jeder'Ar^ 
beiter bezahlt sür sein.^-laus dieselbe Miete, 
nämlich eiueu Dollar monatZich. Als "^^reun' 
Material n,ird auoschließlich das harte 5>oi^ 
nus den Walduugeu der (^Gesellschaft ver.ueu-
det, das deu ''Irbeilern zuur Preise von 1 
^ltax.i^.CeutL ^ür eine )ü>aizenlaoun.^ 

überlassen wird. Das (Gemeinwesen hat sei­
nen eigenen Arzt, der von allen EinVohnern 
gemeinsanl erhalten wird, und zwar ssenert 
jede Fanlilie znnl llnterhalt des Arztes 1 
Dollar 5) Cent>5 monatlich l)ei, welcher Ae-

Letzte Nachrichten. 
!^nz'.ü'i^ionelle " iik im Ve?i"ka!iattsatt6' 

schtt'g. 
ZM. Bcsa.rad, 1?:.'. März, "cach der 7e-N'aq ai'e ^nanipruchnayuse der arzzlichen. 

.^ilse sin die aanze ,vauil«ie dec!t. ???it ^''r d^e ^ .'tsi'^erinn'' d^'r ^' >'> 
Stadt hat .Henry Nord auch ihre ein^isie In- dato traten die Parteichefv'der op'z?"l'^nel< 
dustne, die Läflemüble der ^'nannten 7^ir- len 0;rnpven >,u einer ^ons."-^' - ''.'nui^r 
nia sowie ^0.M) Acres Land mit Waldw „nd faßten den Beschluß das; die opositio-
stnnv.u ^N'lanit. ,',-sle Majarii.^ de-Z Verifikat'on^an^'chusiei 

a. Nützliche Ranl^öqcl. Unter den Raul»- zu "i 7 sc>:!s'? "'»a zusammen-?'^ en 
voqelii gibt eS außerordentlich nükliche - habe. ^uf e?i^r kurzen ^ 7 'fe'enz d'el.'.; 
gezieservertit'ier. Alle kl-'-- Üiauövögel An-?s<-une-? de-.-- wurde bcs^ .'->s''.'n 
nnd selbst linüw ivößer^ nähren ilwe ^''^t !^ast seilte nachmi^a-? „in M»r die avd^i-
vorxüsioUieis«' iiiii- ^ii»Vktl'u. ?ue !itianel's!' «v>, 

ag alle Inansprilchnahnie der ärztlichen 
.'^lilse für die aauze Faniilie deckt. Mit der i latte ! ^ ^ - .'isizlsrimg der 
stodt hat Venn, ,wrd aiuy tt,re e»!.,ij«: »at« träte» dl» Parteicheft der opvs-llisn.-I. 
dnstrie, die Säqemülile d>r „enauntc» 7nr- leu siirnpve» >,u 
»m, sowie 4N.M» Acres Land mit Waldtc. „«d fakte» den dai- i!-." 

Die uüi'^iliisteil mit ^»lisekten vorzug'öv'e? >''r'ti''?t dc' 

seinnäns . 
tet, N'ie ein Schleierenlenpärchen seinen d'^r-irtige ??sn,:a ^ 
Ilnigen al'e süiif Minuten eine Maus ins " ' ' 
?<'est brach!-', und hat zahlreiö'e l5ulenuu'igen 
geöffnet i'ud sie alle?nit Mäiiseu gefüllt ge­
funden. ^'^-l'cnso vortrefflich ?naust der 
Müusel'u'savl'', von den ^^audleuten l)clufig 
iilit d-u! räl'herischen Tandel^bal'icht 
nerdi"bj veruiechselt, deni er an t^^'Vösze starr 
gle-sl)t, v-ni deul er sich aber durch die braun 
geflec'ie ^^^rust nnterjch"idet. Stnudenlaiig 
sil't siiefl'?' nüt/.liche ^liaubvnsiel auf Vunmen 
und Steineil und ^:aßt auf, bis die Äiesen-
uiaus eiu .5)äuflein aufstößt, u,il sie ''"N'N 
pse!>.fch:!ej' ^.n packeu und ans dein Voden zn 
zieheli. Der .sluäuck srii'^t mi^ Vorliebe 
die behaarteit Naupeii, die sonst nicht leicht 
voll al.dereir Vögeln Verzehrt werdeir. (^'r 
leistet de:'!)a!h den vom Ranpelisras; bedroh­
ten ^R-äldern besondere Dienste. 

a. Die zehn Gebote der Ia^'uncrin. 
der Zi'itiilig „?üiv!)ork l^^lob^" zähit eine 
Japanerin a,is, uia^^ s'e sich von ihrein Man­
ne nn'iiischt, u'.il das Faiiiilienlei zu haben 
liiid e.'.: nettes .^.'^eiiii zn schassen: 1. 
St 'l/, bitt", nin die gleiche Zeit aiif v.ne -ch! 
2. Schimpf niich in l'.^'genni-irt ach-
seuei? !lnd .^^iuder, bitte, nicht aus! Weiin 
di? auf längere Zeit fortgelist dann sage in!r, 
büle, iuehiii du gehst. 1. Te'le mir auch, bit^-
te, iiii!^, wau.n dl? uieggel)st uiid wann du 
'.-.iedeUoininst. 7». ^'i^te, gib niir das Necht, 
eiui'aer ?!.>üiifche niich erfreuen zn dilrsen. 
i!. luir aiuh i-'Niiss,.' ^'ieldsuunne sür 
lueineil veriönlii'beis (^iebrauch. 7. (5s gibt 
Diuge, die dii sell»st erledia^u lauust. Veaii-
snruche d^lfür, bitte, iiicht die Aufttiert'^nl-

V^'"' den 5?'i'.dc-n 
irichts,^Nu'ks ihiiei? e!u siltlcchscs Vorbild ivä-
re. s). g'u uiir iedeii Tag eiir weuig 
Zeit />unk ?ese?' uud Lernen? 1l). Un^ sag^ 
Nicht 'M'.uer ..Oi to.-.-^:" o^allo, di? da!) 

!'' ^üg-'bi^kend'' lnuzii:' 's,,-
liieht, da!! ich lu uii'l'.it'n ''^it^"u und 
schl'ik o'i:nas?eud sei? S!.' " -n oustief 
steiik .<>er->'!', deiiier Frau, dl^ ^'.b 

- —lm—^ 

HslZere Scke. 

' ' — >> "> ' ^.. .. . V -.- vschniie^^ 
^.nd obne Zlveifet die (5ulen, die wl'.>eeuo so!'-ellsn Sitzung zus^mmenzut-'tei? habe, 
ihrer ^^agdeli iir der Dö'.uinernug geivaltige auf >c'r die nei'e 'i'Utti'.ie 'ug des Äu>'' 
Massen sch-idticher Forstinsekt'-n aöse.ngeil schizües vorgl'iumkmeir, '' '/'i. de'-' 
iind euch uiiter deil Maitäsern g"! ailsraii^ ''.re^'id^nt diese.'''^-"'?.<iuss/.^ <- ^ 
"'en. In deiik Magen eines Waldlauzes hat u?'ul'r g?^---i'^'t 

aik 7-'. Naupen des schädlichen .^ueserschV'äc ?i!'.ui?g ,mrd die neue Kyustit'ui'runa des 
. ers g>iunden. Die grös'.ten Dieiiste aber Auvssinisse^.- durch «-iuei^ ^.,17 Skupschti' 
leisten sie i,r der Vertilgniig der :inüteu, der liavräsidii".? " 
Wald- nud Wieseninänse. Mail hat beooach-- Selbst^'^rst'jndl'ch v)erdei! die "^odisal.'n c-ne 
i.k u.,. c.'...... der-Trtige ??sni:a d''"nicht-IN'-' 

d-"'ier '.i^erden sür die koinuien^- stü^-« 
'"isch^ 'iftnngeli in d.'r SN'^'j^.itin.?' 
ttt. D-'r Präsident i'^c's Ai,^ichi,'s . 

davon 'n ^enn^uis i's^i'',. ^ 
leiuess^^' ? ses, zuzus.i'u/'s-'r, 

^ ^ -:^ichuües'vc^ i?7. ^ ' 
l^erz'-'^n, i'nd .7inar deshalb,-weil cr s''''' 
die Nede d«'.' "^Abgeordneten'^erl"i-.t i'.'js-sc'. 

W.^sV. Varic^, 2l'. M.?.-. (Havas)' Di.i 
^-alUiiier hat den voin Senat zurückgclan''« 
teii Finanz?utwurf nlit germasäg',' -! Ab­
änderungen Mit''.'^7t ^ gegen - lv.'V' zStn^men 
angeiioiikmen. '' "v 

Anssiand der Straßenbahnmlgchcllten. 
London, ?^. Mä:- .(??euter.) D.'" 
^i'r'-dl'ns ell^e'nein^: Trc— 

arbe?ll'vverband auaeb'''Stras;enböl'i>^ 
Uiid- Oiun:bi'-'^'^N'aeste5te'?'^ ^ 

-25^ !Pi.' Pa-
risicii >ins Lodoii lü.NM j 
-- de'- Is,ik> I'i.siszs' 
stellte der Oninibnsse in? Ausstand'. Die Läse 
unrd noch dadurch erfchtvert, dast' die Lako-
inotivfnhrer beschlossen hriben, sich zusam-
ukeilzuschließeik, nni in einen eventuellen 
Stinipathkestreif einzutreten. Die ."l^c-gierunq 
m'iiiicht sich, die un'rtschaftlicheir FMen de-?' 
^treils zn liiildern. ' ' . . ' ' 

Streik dee Merftarbeitorsch'ast. 7'' 
London, ML^rz. 5'^sw.,v naÄ-! 

niitta.^? ran'd e'-ne Veipr^'chilM V^vtiivter 
der We'.^emlili<'r>nchn,er iu6 ^de? Streiken-, 
deil Ii? Si?utham!yten? statt. <5:s kan? M 5»^^! 
ue ^Sollt.' bis über!m^:i.^m keiiv 

' :ner 

d- l... -lud - U k. Auöi>.orm-,g vo^r^sz.^. 
imom Arwrtelrir 

Deutscher Roi'chavsholt M 
^ NerlZif. 2?. Die Blattei: :zer.l 
o^^^2nt'lichen eiW^' vorlSi'fii^e Ilc^beBcht: üb.'rz 
^-eir ^XciMaushalt f-'w d!as Ilchr 1921 
atlerdin.^^s die W-iodierlsv'rst^'llAsi«? der Wiri,-^ 

^.>i!e.r<hÄn'lt lee>^ M^che? un^ Änder 
besetzten (^t»iete zii-?- VamuHchi^ 
(>>e!iaii^t^^Ml^iih.uiei,- i^'s Staates l,etrMen d-a«-. 
iialli .'».7t. d'i-e (^'»esmi?^ ausgalien .VI? 
^ . lidinark. Zu'- Äilch-chri-.ng 

.^err.Goktor» ich linbe Ihre Vorschrif! sieht wr Ennvu'f 
immpr ^-nnn !r» .t jlMillioilcu <^o^l>c''i!i'ark voi:. 

> —lH—' 

DerektisnaGrkchtm 

und ÄnZündî ungen»! 
v. /. Arbe?tcr -- i^Zadfahrei'vcrein. Die die^K 

l'il"ige ^'>eiieraloersaininlung fiildet heilte 
^oniitag um Ul,r nachulittags inr Vereins--
ioütle siatt. Die Mitglieder nierden ersuchfi 
vo!''.ähi g !'?-d vüi'Ittich -'r,'.!)>'inen. Das 
recht «uibeil niir jene Mitglieder, die nach' 
>u>e ()'r'ifn.nng der f^>ei!^ral'iersaminlnrg d"' 
l''Ulstü,!d!ge?? ^''>e''.'if:-'l'e!träge begleichen. 

SÄlKfy!,w<»r. ^Na. Frau ^u-
dei-, Sie Lesben dock l^osfentltch Ihrem 
Manne immer pünktlich um neun 1lt>r 
abeuds dcis Cchlgspillver ein?'' — Ja l^'ar^^nr c^olidinark. 
.^err.Goktor» ich linbe Ihre Vorschrif! sie 
immer qeuau kesolqt, ak?er es ist eine 
riesige Arbeit, weit mein Mann um diese 
Zeit schon immer sest schläft". 

Sch?c?chSee „Merke Dir. nmn 
Soi)n: (i^eld r^ierl die Welt: ohne (^eld 
llann man nichts nmchen aus der Welt". 

"O ja. Schulden." 

lZin Student kchrle nach 
Mckltgelegleu Ilniversiiciksjahren zn seinen 
Ellsrn zurück. Bei Tische sragke ihn sein 
.^>a:ör» wie ?,enn sein E^.'amen austzefallon 
s?t. — „So qnt. dnf; ich nächstens aus 
au.qemeines VerZanpen wied?rho!cn muß". 

„Was macht d«»nn heute 
'Ul- ein - „Wenn ich 5 Schwnchc? Scklechter Schlas? Nervosität? 

^eslchfl»r inach^n k'.önnle", erwiderte er ^rbiu^unlint^ Stellen sich allerlei Schnwr. 
?!?urr^ch, An ichon IlZNHL eil!/ (5in !n ioicsieü 
ein anderes Gesich!". lichlimmen Ta^n i>t srs?^^ 

. 

Schlvnchc? St^lechter ihlas? Nervosität? 

ein anderes Gesich 

!M. M 
/ s ' 

nzsg / 

... .. ..^ .. . Vcllers c^lstt-
t)luid! L.e!uet '^»^ichunl^eu uud Umschlag 
geil giite Dienste, ebenso als Li'oSniet^iknirr 
für den Muno, den Kops, die .Haut! Stär^ 
lcr, ausgiebiger Uiii> wirksamer als ^lra"" 
b'.'anuti^'<'in! Samt Packima !t.-ostpoit'a 

-^oMlaschen oder i Spezialllaiche 24 
^^".nar; .'>n Doppelflaschen oder l2 Speiial^ 
slaichen 2l^ Dinar nud 10 Prozent 
Ichsag ver!<'u'''et: Apotheker (tilgen 
'U lul'ica Donja, (>-tsavla^'. IS-'', Kroa^ 
tien. -
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Gcheettma^chisen, neue und 
Gebr«ucht». KarAbSsder.i^arb-
kiN«». «»hl»n?v»»er. Durch-
?^I«gp»Vie», Aki«fs»dner 

SchoykoAravh» 
0pal»gr«ph. Sie«V«Nard»n, 

«»plsrma-
schw«n,N«k!!x«nm«»<^!ne«usw. 
Ant. Rud. Legat. Maridor 
Slo»en»ka ulik« 7. Ttlep!)on lVO' 
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S«n» in ?Naribor wi» 5 Aim-
mern. 4 Küchen vnd t^arlen. 
Wohnunq seforf. Preis 85.(,M 
Din. ?lnznsragen Äus!<a cejt« 4. 

2SS0 

Alle Kundc'i^ e-', >>!i>->> 
Cchn?idc'ra^'''''r V. 

kalj, Greflorl:i'^7.'.i ulicl? N ln : 
der t5clc obere ulica) 
vus t'n^^ii'.chc'n ^lossen 

iienc^sten esesiniile'.n "chuil-
te dii? r ;ii 
sr'si7 soliden Pleisen 
werden. 
Tüchtit^e Hauös6m?id.rl^l wird 
nesucht ?In/,i>krliaen 
^osposla iilim 

?!lisländische^ snckü 
NiUes VZittnq- und ^ibendesscu 

einer ^^annlie. Antrii^e 
die ?erw. nnter ..-'M'^. -('->1 
5t reu.^tk,c rr?«i l )nd, Oe' q«' 7^ i l'i! e, 
Nodewaniu', l.'lirnnc'e Cdinl^s'l-
^li'rleli'ltter, sioli^er'.e 
uhr, ^^'s^ntoddpsirnt. nci'.' !''.^t-
Tneskiallikiase. nl'ne iil'lie T.'li'.'^'n-
^chlche ''>7 di'^ .^'»errenüdcr^ 
Aielzer, (.^taminkleid, verqln'u'r 
Braciitsiili^errei^inien l.'^üX U". 
.^errenschnhe ti'., 
sck'lil)c' Nr. 11 und 1'' 'ulli'ist. 
^he<rteriiim??el, 7i iänv.n-
f.l' Biiderrnlpli'^n t'iOX-I'l, t'ol.''. 
schuhe .'j-l. Zu erfrul^LN 
ska nsica Ti^r 5) r. 8. '.-«>^7 
<^'.ediesi. ^lavieeunierricht rnvd 
erteilt. Pro Ctuude 11) ?>ilia>.' 
Äntrüsie nn!e?' „"'-nio Ueth'^--

k^e" lm ^ie Benv. 

»Ztoskliolie? HanÄ mit yvei <^^e-
schiisli'Ii'tnleil in ist 
vorsailsen, ev 

»estli 7, nächst i^sa^ett.'ii« 
schule. 
jUeincs <^and?^tins l'ei 
iinn'^t siiuirnteii), für deutim.^ 
^.i?'>'isie, ! ?'^'Iie'r-
nl'!'«nl>e, tl'sen, ^At!er, k'^einii« 
i'^inirs'!^ 5>ii 5?s'!^t' 
! "linie. ^irnlkü^l'l. 'Z^e 
^iil. ?!'.r!).'<'!iüs''i' '.si^ »'<N7 

i!l ii>n 
'" ^lersliiis^'n. ^^eraiiie, ^raN'^ko 
nlica l'i. 

i'nlie .<'linr>lst!asie mit ."ie-
Müikt. ^i'iinn'r unv !^ti>ch!'. 

ik, nln sL) 5s. rier'a.lf.'!'. 
Ctiil^eilri, ^'rpnuova ul. ? c'in' 
Tchuinnncher. "N'!.', 
(^iröl'.ere'? 

slesien Cichersic'lll'Nli. 
?letleS i^eiieh 

wir, s^)lnlen, 
Ä'oderne skifl^'t s>e^iel>s'iiv 

1 NUl> 
ff., ,11' ' ?' iszahlst 

^chl^i'ev Lc?''». ^Ittotniilie. ni't. 

s'i? e'.'pse!'?eu^iliei-l. 
s^'-.'-silmi''?, ^^'^uneeliliii.'v.icht, s^>c' 
»slu'''kcsn?a1l'. //librikon usi.'. 
Realitätei-snlro .Nnvi^, Mari­

bor, l^DZpo^ka »s. L3. 
^7«.' 

SVDD'?<5,/ÄOT6)D0!<?'GSGS<Z 

!l l'KUscn gesucht 

Bäckcrm?;sterstol?>!:.r, in ^.'reisl. 
Itthren. mit schöner ^)>?kunst. 
vunscht init einenr streb'ann'n, 
'tüchtigen Bäckermeister iti el?r« 
.?'arc' Korrespondenz treten. 
?fnträsie erli. n' ' „Fröl'iich«' 
Dstern ",7" rin i^ie ?^ii'. 272''' 
l^ine Ätte! 'Derjenim', i'.ielnn'r 
s'ei i^er letzten !^i'i!lil?''>! in' 
?''ersa!'init iN ^'^'aribr^r selben-
^e«? ^ekfii'st eine sissn'rnl' 
?^>nincnnhr mit ^»'ette, fics>,''festc^ 
?l'cht"ch, ?ii-ei siestic^te u!v!''"N'i-
^erkerln. PolsterWer^^n-i mit s'-
s,ciseltem ' -i isal; nnd ein ^^ein-
tuck — wiri> ciebelei-, dies>' 
chen mn ^^i'nsellien ^s^r. iv uiri'ns-
?nqeben, fi'ir welchen er sie er-
sicinden hat. Vr lefiinimt ni'>ch 
r>lien^r<'in <nlt>' Die 

»'Sachen fies?.'''rten lischt di'insc'ns' 
'aen, welcher sie in >>'.'r ner^ 
lsekt^'. ?^er-t^rn'>d. deis', ^!e ? i ' 
cs)ett nich^ reält-eitiii nti^aesi'sl 
"^n„r?^en. scisi in tunoer <.'rl''N^-
?>eit. Ie!^t wnrt^rn ^ie Stichen 
^leränstert nn!> ni^stt meliii' 

'sie l^ekoininen sin^. 5>oss''. i>„s'^ 
^rjenisie. welcher die Cachen 
rrsttii'.^eii liirt, ci»i i.lk'lei-^ine-? 

tiaben?ini> niich in liieier 
schweren Lnc^e nntl'rstn?>''n nn!' 
NN? d-'r Nernin'ii iNli rej!e>' 

llnt '(lesen Lei^^^rns? s'no 
't^er West .zn schassen, ^'itte n-^ch--

frennds'chst! ?Ii-'r "' "v-
'' '"* ?^erw. ^7'».! 

T^erjenige sie^emmt 
?e un^ "l'r,"» s'-s»'- si 
cher mit weinl'r eii'j 
Limmer nn!i stuche kMiie «^'»^r-
ten, sonnieitiq. tanscht. 'Vi'sch^^ 
unter ..Pahnnähe s"s. lris." >ilt 
':.'ie Verw. 2".-.? 
Suth« Äau!Z?;esi';er iils sloin-
paz»on. welcher eine Werksiktle 
fit? Z bis 4 Vonn oermiefet und 
ei« Kaoikal »ftn 75.()''?O Dinn" 
(die AWe sofort, den T^slt in -i 
Wonatev ^odlhar) zur Gr.^enaung 
»SN drei Arie» Werk.^euq sMtfsen-
artidkl) qeqen ÄelNl»ewlnnLnteil 
»?n 150.vl)v Din bis Ende Sep­
tember vermietet. 'Z^eflektiert wtki) 
auf qröderen Marktflecken oder 
Dorf, ^'^«schristen ert^eten nnler 
.AoRsbesiher" an dieVerivaltung. 

2688 

. ̂ ^ßVZ>(V<VVlD<t?tv<^D^D(!d(k><?<DD 

Iiealiläken 

Tuch- nn^ ?cincntt^slllle. 
dern, altos Eilen, s^^lnsichers'en. 
slimie Mfälle nller ?lrt 
kanst ?.n ?>en k?Achsten Taste'?' 
Preisen .^lidernk?c>ndluns^ Arbei­
ter. Trnvsfa ulica. 

^tnu'e aut erlittstene reine 
tiimlichj.« Mizs^el. ?lttfraqe 
'nt Dr. ?^-er" Müller,' Älekian-
driivn cesta 1'.. 2s^ei2 

'n slniil 
Adi-esse in der Vn'. 

q^'sncht. — 
272N 

^ij'Mwaqj^onctt? mit kit'.s) Mitli--
uteter tneit. Näl^eri? ?anl'n 
nder nii^'^llleis^en nesl'>^t^ Ale' 
Isli»i''rr'>l'a e. 1/2, lint^^, Dumm 
Il'd.'^e. 
^!'^ns? c^nten Vveiü"? antis^ 
s^li'ker. Nkir'.elliin, Bili)-"- t!N^ 
Ml'l'es. ?si?si'''e "i?''!» s?s>iss^-^ 
„litunsn^cinlniler" nii i-ie 

2-7-: 
?z'chl' schk'N einsielesit. Tibernn' 
leslln'>«'i! nnd nsie ''.'teuni« 
che. ^inb'^tl' i'Nt^'r Lhiffve 
vnt" NN die '^^'er.v. 27.7 

T<vcvDL>G!G:StLc.''T(x!(7?^0'(Z?<Z,<Ze 

I'l» verknusen 

st'ir Cchs.^f. lind Cveisezsmmer. 
sowie j>''ilchen nm snlliqsten bei 
.^ercer in druci, S^etr^nsska ns. 
??r. 2. ' 8i'll^0 

Ki'che ?ltts!valil v??sk?>iedener 
Kerren«, Damqn- ur,!) ?>inder> 
t''«ider Dirndlkleider. ?^(i»te!-
>leiü?r. Sk^usi» nttd ^kiie, pyr« 
??ix!lii^ze Wilsche. <7!eilei<oss«r. 
Nitren. Gsftmuckzecienilün^e. ?Nu-
stkinslrumente, ?iote», Bilchcr, 
VersOie^ene». I es.nidl, 5:o?o«!-
klz cesta IS. 1. 5-Ivck. Zv?;? 
Cin Pttsl' - Anw, Tnve 12, fast 
n^'u, neue Vereis'in i. 2 l^tesenie-
'äder. ebenf.isl^ l' reist, alle (5r-
sc^ltteil«", ^ireiMert zit vevlnn-
fen. Ansr-iiien l'ei I. Viriler 
Mli'itmr, 5'er-:>ni!onc, nl. 2('".l 
^^eqeii ?l5''''isiV ^ 
'?chl5'r^;i?nmer-. 1 l^pi'is>'zim,n.'r 
i'inuin. qrün, selir sch'ine elektri­
sche ^^iisli'r. werttwl.e Teppiche 
tmd ^-Z'er'chiedeite^' ^ni ve<rsiilif^n^ 
?ldresse l^unt^. 2<>.'i2 

lb^chVVVlEEVch<r/D!D»,7D<?)'V 

Vesip NN der Vezirksstrcis'.e bei 
Mcrikinr. schöne ^t'^'k^rt. prinnr 
Weins^arten, c^ras^er Ol,stt^cirt''N, 
?leck-'r. Wiesen. 7i » nser, wird 
ssünstist verkauft. Anträge nur 
^on<Celbstkliiifern' "n .-
tMSbesih*^ an^die Vw. 2^!^?) 

Minsen, s^rbseii, c?f>r!'^:'5'n, Es-
siaqtivken, l^loi-sfisch, c^al.che-
linste. i,cn mir-'k»' I)a-
l'cn bei ^-^'id S^ie'.ereile" 
sch'ift, ^'.>'elj'>?ri r^sta 2>. 2ü.''^ 
.'>>crreii iiher.'.ic l-.r, .s^e rren an.^ii^e 
blrni, >''""'rs'nl'.''nlt'n. .^';'a^'ven, 
?.timen?in'ti'inie, ?^amenkseider. 
ssnutschiis'nant l'üu.ennn'intel 
schmn' ?sbend. ^ <.'nckschnbe, 

>^'^>st^ss'rnire. rinti-
se Ns)r, <^U.'>ser. Nücher. ??ippe.''. 
I^isder. ?is?'rservil'!', Jumper n. 
?^erschiedene°. ?sseksandrop'^ e. 
W/1, .rechte "öli 

Radc^^immer, Plüsch-
qnrnitltr mit Lalontisch, ttlei-
derslock, ?seldbett, riltt'eutiche 
>trcden'» nnd Pseilerllisten mit 
Mnrmorpllrtte, !^^tn)diienx'l>r m. 
Tasche nnd Feldstuhl, tewie di­
verse lindele (^ei^enstünde ',i> 
vertansen. '!?ldr. '.Z'crw. 2.',!z«> 

.'«ti Meter Zaundraht, Met. 
li''>ch. ^lonr.^ekova nlica 1l in 
(?ludenci. 2k;72 

(-chön? nnd Müdchrn-
tlcider und ^t^'stiiul. Änfr^-ii^n 

iil. 2!;/l von 2 t>i'Z 't 
I'l)r. 2^>«U 

Ein reinrasii.ier, tjalirilier, le­
sender-' s(limier Wols(,h'.Nld 
verk.'usen. l^ess. ^»u>.../Isi>'n eiii 
die Vw. nnter ./^'-elf^^hnud". 

2.".'.t 
Zu nerktinfen eiin fast neu: 
weisse komplette ?)!ö.dchettzim-
mereinrjchtuns,. Ausraqe M/,llr-
qe>va nl. 2.i/Z ven 2 bis -t lllzr. 

2iZ(.l> 
De Tiliil'-^'>o.Ut)n, inod., 

in tadell»seiik Znstande, priina 
^.'.'^'l'ter. ^rei'^' .'»si.lW Din., we­
ilen Plel'nianliel sesileich zn ver­
sanden. C6)riflli6u' ?sntrti^e er­
beten nnter „'Älen" nn die Ver-
U'altiina. *') 
Schlaf,Ummer - l?i? richtung a. 
Eichenhol.z bi''!fl z» verkaufen. 
Evelsi'nn ns. 25/l. 2779 

und "ieqcwafterl, znsmn^ 
meillet-sbiir, zn liiilien ?Ileksan-
^ro>:a'r?sta "9, 1. Ct., linl'Z, ^'les-
Gebäude 2s>!>1 

l^nt erhaltene, fast neue Ri'cheu--
cinnri,^vn<> ^n verkansen. Tkal-
ska nliea s>, k^inbi"'. 2ti'.^'» 

Var?2'lfe qnte ^^reschniaschin^? 
>>. -1' mit ^ainpsli^rnnie'. 
l'Il ^ 0 Elivar, L^iul^^-
mer, Eleveuija. 2fi^C. 

leiner Ei»ki^stkn, Marke Lei-
ftrt. ti>os,er (^iarde^ i^l^ekasten n. 
l^pies^el ^^n n^'rlanfen. Trnbarse-
va nlira -i, Part. Niiss. 27>N 

s^clcftctthcitsknuf! l'"chöne lield. 
^'erreniilusette billi«^ ^Ut ver­
kaufen. Einetanova nl. >!<!, Var-
terre, ?nr l. 27l)'> 

Gemis6)tmarcnfi?s6mst ver-
tansen, eiv verpachten. An-' 
triu'ie en Anneneenbiiro >Zn<nit. 
').>('arilier. '<>? 

(^'nit erlialtene'^ Tn^l?ns''''irr,^d, 
. (^)i?rifke", ".n verlausen. s'>)e?vii-
sta nli.-a 11. 2710 

fi'ir nnttsere 'statin-, neu. prei''-
niert abzugeben, ^^.''elsska cesta 
l.'» iln Vapierqeschäst. 

'^Ulliae altdeiilscl')e Speisczim-
r^'^'reitti'ichtnnfl ^^n v«'rsaufen. — 
/'.idav^'ka nlica 1 s, ?i">r -l. 272^ 

^''.uwk ?it?cntaschen. Mei firns?^' 
-^ilder^ einfache Zintinerelürich-
tl'Us?, sl'i'^nhaarniatrasu'n. ?l>.fr. 
an'^ l'-^esäsliqleit ^sranke.pane.'a 
resta 7. ' 2727 

Eiue nnd ein 5^ül)-
nersta'^l^ s,> Kaniucheu-
'ncht. liilli'i ,» vl'rlansen. svreil-
''iiplineva resta l2. 2,'?.", 

Prima Ci'ckheu. aep'vs^t, Zchab-
sireh nnd ^lres, in B.illen s'ivie 
ian'Niche 
stallen l'e- ?l. Nadi, A^eksandra-
da eesta 11. ?!72! 
^Isojiierprcjse sanit ?'uch zn ver« 
kanfen^ ^'s'tfva^e (^rel^on'i.^eva 
lilim 1?/l. ' 
l^ut erb'ilten. T^crnxoe-.r „Zeus" 
l-isl'a verlausen. ?ldv. in der 
?'erw. 27.i«i 
Zwei leichte ^.'immetqcschirrc 
n"d ein leich^n' Plateaniuaaen 
Inllia vc'rfan^^'n. Ä'üli. ?llit. 
^.^)^aril.!>r, ^tei/.a'sc^ia nl. k^. 27.^2 

Ttl'.mpiqlien iller Art bes^n'at 
)neinnt nnd l'islia „Iuaavaket" 
Ie^^d'-'r.ikl^ „s. Mustcrabdriilile 
.'.ur Verfüsnuisi. 27'!8 
.<',?ri.'??ifzhr''y.h, wie nc'n. siir 
'^travnz -'-eeianet, ii,,j 
^'ainpe. s^^vückHträaer, Vtimpe, 
<?tlinder usw. Ul ver?'infen. — 
Prri- 2."i«^l^ "^in. Cvetliena nli-
ea .'U/l, 1. Tin-. 271'.' 

?:?.caen Nebers^ dlunq qiinjt'n 
uerkczi'f^n: 1 Mi-^te''rad sn. <^e>-
w>aaen. s>rDsseri^. fen'vl. m. 
!^edersih i'wv. 2 ?vabrrader, l 

ölten, 1 ^ns.sack mit Schafpelz 
acssittert nnd 1 Waschtastcn. An 
fvaqen Verw. . 27'j.''> 

<^ch'''»ner Vck'kiard'nt'' - Wnch» 
liund. Mf^nnchen, ist siislirt ab^^il-
l^ctien. Sve'^ereij^eschaft Alelian-
druva eesta 1. 271!) 

eleqante, mr.derne S^Unbu 
narnitttr versansen in der 
Tischlere» ''^sit'''!^fa nliea I-"> im 
.^of, l^ostilim Marek 27.';t 

Mi'innn - fast neu, Ei-
senkl^^nstrnltinn, t^ssonbein « ülla 
Piatnr, lnllic^. ^.idov-^ka nl. 1. 

270^ 
Wirtschaftspserdc zn verlausen. 
Gut'.zvmv.. ü'urgmeierli'^f. 27t^u 

Personenauto, ' ?ma /Xarke, N. 
sikia^ '5 . in tadcslasem Zu­
stande ^s).s>s!9 Din^ Zentralt^.r-
ral^e Velker, RerSnilova ul. 1. 

2?N 
?.l".alicr^ ttonoersationslexiko» v. 
1—17. '^and ist ^tl tiaben im 
l^k'schnsi ^vanka B^eirl, (^o^-vc'. 
ska nl. 17^ 2^, 

Cchiine^?, sast neues Timenkt»» 
stiim idrapsärbitil ist billiq 
nerki-nfen. ^n beüchtii^en in der 
Was!^i<'»",!'ii>,r'i ?^erk, 
?^eti nn°7>v ^s. 277.'i 

Al'ilimaschinc ^n verkaufen, ^'an-
i^ilsiwa nl. .'i/1, .H»i>?. 27.»? 

Acht'Nlfl! ^^'or',i'iql. i^erreusalir-
rad^ versch. Cchsasziutinjzrin.'liel 
(?chlnfi'>!n'aue. 7e'' ^ 
vcrtdectei'. jikaken, Matratzen, 
Cpieiiel. Gastierd, (^asnhr, schö­
ne l^eleiienheitsaeschenfe. antik. 
Trnben nnd verscl) Antisei?. — 
I. Schinidl, 'ilmo^ka cesta 

2 Cli'ck nene Drehstrom-Moto-
rc. :;8l> P^lt, 12 P5. itnd 'WS., 
init Anlasser, l Stütk Betiziii--
nictor neu, !! PT., siir Laitd-
wirtschaft sebr steeiiiN'^t, zu ver­
saufen. Piibre/ll'l cesta l.'i. 27')'^ 

k^rancnkleider, <>fr>stiiuie, Säi.the, 
'-lierschiedenes verkaiiscu. — 
SlemSkav trq 18, Pait. 27i»4 

^^nniplette Schlafzimmer - Ein« 
richtmlq aus ^icnscholz, dann ei­
ne Kli'Ittueinrichtnlu^ und versm 
l^eqenstaiide werden weisen Fa-
inilienanftelcstenlieiten a. Cann-
tag den 2.'?. d. .;nns6ien 2 bi^?. 
Uhr nachlu. in Te^na, li.'i Ma-
ribor Nr. 72 versteiliert. 27l'».^ 

l'^ichcn-' und Lnrchen-Bloch so­
fort lieserbar. t^^nis^erw. i^-'nrsi-
nteierhof. 277l> 

t^rk-l^jrundstiick liinter den drei 
Teichen, an der Clras^e, 17!^!> 
Onadralllaslcr, z-n ie 1'> 7in^ 
^ersanst !^'. ^lokalj, (^rl''^or<''i,"e--
va nlica 1l. ' 270'i 

Iu mieten Zesuchk 

K<v<p<VV<D!(b<k>.> GV<Z>!V^E>E<V^ 

Il^sl.l^W Kronen barqe obno 
Zinseit flehen erste Iutabnla-
liotl einem.'I'^aU'Ibcsil'.er. der niii: 
2 sch'inl' Zinimer mit ^ki'iche nb> 
treten sann. Adr. Vw. 2l!'>2 

.vcrrcnliaus oder Villa mit ca. 
^ Zinriuern, nabe Maribor od. 
bl!» M .^Nlouieter Entseriiunq, 
.-n ntii'ten qesiicht. Anträi^e au 
die ?ldvaf.itllrssan.zlei Dr. Na--
Poe, Marilior. 2i'M 

Wshuuna luit elektr. !^'icht, Ba-
de'.iinmer, vbne Vetknwiche, in 
Nähe von Park nnd ?^aliilkiof 
aesncht. Eu^nik, Kosposla nli-
ra :'.s'.. 70^; 

LZ»<v<D»!DEDV<l«!<Z><VchVGS 

Iu vermieten 

D<V^V<xDIVGD<!><I>Di5>G<D^D?^ 

Tch>"'ne Unhnimq, bestehend au'? 
Zimnicrn, Vadezinimer und 

?>or',iinmer v'it Zitbeh-'- im 
Zentrnm der Ctadt, d'n stilavni 
tra. wi>d mit ebeiisolcher, ev. 
anch mit sparten, in der Nahe 
des Parle«? aetan>6it. '^''nträae 
nntor ..Tiuich" «in die Verwol-
tnnsi. *) 

.^^n'ibsche, sonnllie zweiziuimeric^e 
Pillcnwchnuna mit allem Znbe« 
bör nild s^^artenbeniitni'11 an d. 
Perivlierie, nnrd niit '^'^»^o^inung 
i:n Stadtinncrn cz-'^anscht. An^ 
iräsie unter „W.<iu>ln.i)t.in'cs»" 
an die Zi.'nv. ' 27!^.') 

L« bis .'?-Zimme»'wok»nunq ab^n-
ll)sen oder aesten kleine Woh-
nnnq .',u tauschen eiesucht. Even­
tuell zwei leere Zimmer in Un-
ternliete. Antrnqe unter .l>>e-
winnbriul^end" aii Verw. 2707 

Î sWWüIlMM 
vervea6en 8!« ?l»r Livreibunz^ eektea 

kmMll ktMlllzilltlWI! 

Möblierleä. separ. Zimmer ntit 
eleltr. laicht, mit 5wei Aetlen, u. 
kleines möbl^ .^iabinett mit od. 
of)ne Verpste'^nnq siialeich ,^'i 
verntieteil. Sodna nl. 2-',/.'i, 
recht Z. 

Schöne Wohnunq qe^en Ablöse 
ab.insicl'en. .'tntr.l'ie i'n l-i^ 
waltuuji unter „Wohnung,".' 

27 Ui 
Ein nelt n'öbiierte!.' Zimmer 
Nlit eleltr. ^'icht ist an besseren 
.'I^x'rrn oder ?vräuleiu mit oder 
oline Kost abzn'ieben. Kacizaner-
jeva nl. 17, Tsir 5. 2720 

Colider Zimmerherr wird bei 
stut. ii^erpflejiun^ aufgenommen 
Anfr. Vrbnnova ul. 10 im >^>e--
schüft. 2tiL^ 

(i^ros^es (spk^rticrdzimmer niit 
elektr.^icht wird nel.ien Ziunncr 
nnd Etliche im Zentrum der 
(^tadt zu tauschen gesucht. Ent 
schädisitlnq K. und freie 
Uct^ersiedlunli. Ans- ?w, 274^1 

llberall erliöltlicili 

ttüten ^vlr uns vor clen >vertlvsen?<ack-
skmunZen! 

Kleine k'lsscke Vitt y'— 
lautiere , ^ 24'—-
t'irosse , , 48 — 

(Zeaeralvertretunx uncl ttsupt6cpnt: 
Zii>opk«rm«cl« «I. 6. visriz-^^dteilunx. 

^sxreb. 12. 

Bett filr einen !j)errn zu verge­
ben. Principova nl. 1/1. 27ÄS 

Stellengesuche 

AI''' Kr)!keberin, er». <^esellsck)af-
terin sucht jnnfll? Dame unterzu­
kommen. nnr linf Gutsbesitz od. 
<?chlok'. in der Un'aebnnfl. Unt 
0). S. 1-17" an die Bw.' 2k.'ill 

l^ute Schneiderin überniiumt 
Arbeit, qeht anch ins .Hau-?. — 
Anznfraqen bei Familie Mok^-
nik, IezdarSka nl. i?. 2t'»'.)8 

Innqe? ?^ränlein sncht Stelle 
elci dentscbe Korrespondentin. — 
Aar bereits 1'? Iabr bei ei­
ner Cpeditiou^'firmci tätin. E'N-
tiitt ivürc sofort m!^!^sicki. Zu-
schristen mit l^ehaltsanqabe im-
i-'r Korrespondentin 57" an d'e 
Verw. ' 2717 

NessereS Mädchen, welches ko­
chen kann, nnt Iabros,^enflnisscn 
bittet NM t^telle zu kleinerer 
?lamilie. Zu»'^'''lften an die 
Verwaltttnc; nnter ^Befseve^ 
?).'ädchen".' 271? 

Aeltere Köchin fi-r alte? sncht 
Stel'le .^n kleiner Familie, gebt 
-inch an^'wärts. Zlischrik'"^ «'rb. 
>"'t''r „K^öchin" an die Verwil« 
tunl^. ' ?7:>!1 
^rttnsein, welche? Maschinschrei-
s'^'n kann '^enoflrapliieknn-
diq ist, ^"^lowenisch n. Deutsch 
''irich^^ wünscht nl Pra^tlsai?-
tin ein'"k''''te" ^.likch'-'kten nn 
s^eluie Reil, Stvitarseva nl. 7. 

272<', 

!^ekonom sncht Stelle auf l^rö-
s'l'is'in /^u'^chriften unter 
„Ti'ichiiq" an die Verw. 2712 

Mrtschafterin. qntc .Köchin, b.:-
sitzt ante Iabre>!<M,s>ni»s''. binet 
um Stesse, tv.efl^ ^lnt'iäae Iir d. 
Perm, nnter „Sparsam". 27til 

^slnqere !^ra« wiinscht nl'? 
.^>iusbälterin bei einem besse­
ren .^errn nnter^nkommen. — 
Unter „Fleißia" an die Lenval« 
tnnq. ' ' 2771 

Crsalirene Fran. Restaruötions, 
kiltliin. mit IalireS.^euanissen. 
sucht Stelle in <'inem .Kurort, 
s?el)t iierne znnl Meer. Antriae 
unter „Ehrlich" an die Bw. 27i^ 

Tüchtige, verläßliche Nöchi»« 
wird auffienommen. Marilwr, 
PlistaniSka ul. 27^4 
Ein Gärtner wird für Gut 
Brandbof gesucht. Nnr schrift­
liche Dfferte an Scherbaum! 
u. Söl)ne, Mari bor. ' 21s>A 

Mädchen für alle», gesund, ebrs 
kick), das selbstandiq einfach kos 
chen, möalichst auch nälien kann. 
M drei Personen in ^utem Hau­
se qeil'cht. — Zeugnisabschrift., 
l^ebaltSansprsiche yt senden än' 
Milan Sachs, .«oolzhändler, Zs-
qreb, Iftnrska ulica Ul. 25I<> 

Väckerlehriimqe wird sokort yttf< 
nenonlmen bei Jakob Zaone, 
Mesjska cesta 2?. 2765 

Mehrere Lehrmäomen werde,« 
fiir ^^n'^'instrickerei ? " sofovk 
aesncht. ^'"nsraqen im G-^chäf-
te Bc.«ak, Vctriiij'^ka nl. 17. 

' - - 27aS' 
Lehrmädchen ^Slo^venin'! mili 
auter Schnlbildnnst wird für ein 
bessere-'' G-'l-'^äft "''ften Ve^ablq^ 
eufqenommen. Wo, sagt di^-
Verwaltung^ 271 
MÜMvfitzer sucht nlleinstelien-' 
den. feinen älteren L>errn alS 
Stühe yegen voslständige Ver» 
Pflegunt? u. Familiei^anschlup.-
Anträqe erbeten nnter „F. S. . 
an die Verw. 251.'^ 
Vraver Leßrlinq wird fiir Sv'-'» 
^ereiqeschait qesncht. — Igna^' 
Tischler, Alckscmdrova 

271? 

Ttickerin empfielilt sich für 
Weis;- und Bnntstirkoreien. --
Vrbanova nl. 2K, übernl ^'>c>s, 
1. Stork, Tür k. 277I 

Perfekte Schneiderin empfiehlt 
sicl) >^ur Anferlignug und Mo-
dcrnisieritug von Damenklei« 
dern. Ansr. (!!opova ulica 8, Par 
tcrc, 2774 

Offene Stellen 

Ein denlschsprechende?, besseres 
SNndersrättlen -^n 2 Kindern v. 
:i und 4 Iahren wird yesucht. 
Bezahlung nach Uebercinkom-
men. Eintritt sofort oder mit 1. 
April. Znschristen niit Photo' 
grapliie und Zeugnisabschriften 
an die Verw. unt. „Kinderfräu­
lein 10V". 200U 

^intelligentes FrLnlein mit 
Spra^ikenntnisscn wird zn mei­
nen zwei Töchtern nnd 11 
Iobre) zn baldigem Eintritt ge-
snck?t. Offerte. '"i'so. Bboto-
aravhie und Gehnltsanspriiche z. 
senden Ml Fa. Snlomon Son-
nenbe^^jSul)otica. 'LL16 

Lehrmädchen a. besserem Hzn-^ 
se. Slowenisch und Deutsch spre­
chend, wird mit AnlangZgekiki^t! 
allfaenommen in? Warenhaus 
.cv Turad, Aleksandrov:^ ce­
sta?^ 27.';?.^ 
Lfsizianten - Köchin gesucht. 
Zeugnisse und Gebaltsanspruche 
ein^nsenden an Marie Arufin 
-^u Elk, Vitkovar, Slawonien. 

Spenfllerqehilse, tüchtig i. Um!-
und Galanteriespenglerei. selb--
stättdiger Arbeiter, wird beb 
freier Station aufgenommen. 
S6ninlenjak s Witwe, Ptnj, 
klo-^ii^eva ul. 8. 2^ 
Reparatur - Schlosser wird b k 
Scherbaum u. Söhne ausgenom­
men. 275.? 
Suche ein Mädchen fiir nlle?, 
das auch vollständig kochen kann. 
Offerte an Makso'Spitzer, stak-, 
lena, Mriia, Iugoslavisa. 27^! 
Portier wird bei Scherbaum u.. 
Söhne aufgenomluen. — Nu? 
schriftliche Offerte. 2762 

Korrespondenz 

Dame aus Maribor. die in 
Ljubljana am 27. Jänner inr" 
Hotel Strukelj zum Besuch ih­
res Mannes gewesen war undi 
in Marbor in der Kartonnage 
nngefteNt ist. wird gebeten, ihrei 
Adresse unter „Sarajevo" an 
Aloma Company, Ljnbljana 
schicken. 2Z5K 

Alleinstehende Witwe, an derAl--
tersgrenj^e. mit Vermögen, sucht 
Bekanntschaft mit nlleinstel,en-
dem älteren Herrn mit etjvaS 
Vermögen. Briefe erb^t'M nnt. 
„Stütze <is1" an die Vw. 270^. 

Intelligentes »Fräulein. 40 I.,. 
mit Z^in'.mcriger Woh'ning,^ 
su6)t mangels an Gelegenheit' 
mrf diesem Wege die Befa.int-l 
schaft eines nur besseren .H?rrn>^ 
passenden Alters. Zuschriften n. > 
-Äern ̂ 1V24"-an.die,Kw^ 



Nuulmu 63 vom 23^ März lS24 „Mart» urgeLeztun q'. <Lette > 

I». Ssstkaksr u. ItlsvisÄvn 
oiferjerit billigst 

Q. I4»U»ss «IrvtdO 2kl» 
A^^Utzor. (ZiÄVnl tkZ 2l). 

lH lHo LZ llZlUlllH LI LllLZilH o S 

sucht für Maribor und Umgebung gut eingesührlen 

Vertreter 
linter günstigen Bedingungen. In Betracht kommen 
bloß Fachkundige, dle einen sicheren Kundenkreis be­
sitzen. Anträge unter „Vertreter" an die Verrv. 2577 

Sin Ehampaoner-, Sognac.u. Liqueur-
Meister und ein Weinfekermetfter 

wünschen ihre Posten zu verändern. Zuschriften erbeten 
unter ^LiqNeur- und „Wein" an die Verwaltung des 

> Blattes. 2644 

pats«tInsvnisu7»Sur««>u 

itllaridas 8tt5. Vetfinj^k» uNc» S0z relepkon k^f. 212 
üdesnimmt lZen ^Irfinäunj^sZLliut?. im In» cxZer 
laucle ketretteli^en /wn»tilc!unxe^, teckm^clie siutscktcn, 

Vervcrwnxen un6 k^onstsukttonen: l^an^^IcUleitsr: 
Do. tecim. KEßlbVK.? SKDDsH, ??eAien!nxx5r5.t s. ?.. vom 
l<re;8ßxettcl»t»-psL5i<^ium ^larilwr destsüter imcl tzeeläetes 
»Ua^iZer pat«at«!«ekni5cker 82ckve78tHnc!jx«5. i 11LT, 

219S 

siisMSgllZgiMM 
Prima Gips in drei Oualltcileir 

Dachpappe in drei Stärken 

A Aavenik in drei Stärken 

> Äolz-Zemeni . 

Ostrauer Sleinkohlenleer i 

^ .Braunkohlenkeer, wasserfrei I 

Ceresit D. Patent, Caresitot D. N Pat. 
>Ineriol D. Ä. Patent 

' .. Avenarius- und Aavenar-Karbolineum 
. »Mauer» und Dachziegel 

Fassade-Farben, Farben, Lacke' 

Chemkalien u. s. w. 
> . ««ppehlt .z» de« äuberslen Wcrkspreijen 

IliMlMIiilMlM. WM c.l? 
PMe 0ft«»e z» 1»rd««. 'WM 

Magenfabilk IV!^k>S0K 

ulkes 44 
W zu ve^aufew P»q«tm,«. .L««zer«,q«». «,». 
jVS««er«V»««t.Ks>Nchier«og««, sowie Schliilea 
Mue und gebrauchte. Sieks lagernd. — Auch werden 
ISmiNche Aeparaturen bei Aulo«, Wirlschasls» und 
FuhnoSge« zu ««gsten Preisen «bernomm-n. 943 

»kmukakwr «. T'extilHisveit^vsekskt 

VIU»« NcK 
^lek5an6rova ce8ta 26. 

»«>»»»»1« »»grGd, «u«» G. 
emptielt qlle ^Vzren zu desadzeienlsn 

(ÄoLe ^usvvA^it in «ielcjenen I^yps. 
ti>c1?«kn 2n sekr^WliZen Dreisen. Ln Sk0». 

» 
Baumaterialien 

^Lkwleum, AsphMerungen, Xyloluh-zuhböden. Spezial-
imttlel zegen Nöffc, zur Trockenleping feiichicr Mauern 
'««d gegen liao5. uni» Solzsch«°mm, Gipsplatlen. 
'Dachpappe, Ruberoid. K-izzemenl, Teer, Karboliiicum, 

Asphalt, Sips, Mlumen und so «eiler 

UudSjsnLk» komsrcZjsIns ÄruZds 
es,», 1 s. 

k-LKSi 

^U^c>sl0v»li5kl trx 3, nel?en lief Le7i«'!<5^suptmannsc^sst 

ndernlmmt alle., in sein k^ac^ elnZcU^^xii^eki I-ipeijeleri 
llnä l^ctcleren von >^utciz. VV^^en ,mc! 5cdlitten. 

kertl^c V/ÄZen slnä 5tetZ srn 

Wanzen, Nusf>en 

MMe, Ratten,^ 
^krzpigüng7unb^MMd ervrvbter 
radtkaiiv'rken?». Ksrtilg»n«»mkttel^ 
für. welche täqliid Idaukbrief« ein-
laufe«! Geqen ^a«L» u. Feld-
Mäuse D» 7.!^. Gegen Natten 
D. 7'S9. Galbe gegen'Menschen« 
läuse D» 4^—» Salbe q. NkhlSuis 
D. 4t—. g.UelbmL«se D. 7 LS» 
gesen Rttffes.und Tchw^^en 
eAraftav^ , Sorte V. tv'—> 
tttra^.Way.ze«tiUktur D.7 S?» 
Mottentilg-« s. s.—» Jaiet-
teitpttlVer D» 6 —. Pv'.veL 
aeien Meidei: u. WÄchrltuse 
7 üK. Pulver siezen G^i^qe^itnsl 
D. 7'SS. gegen Ameisen D.7'iv< 

Meöeroerkttusern Nabatk. 
Versand per Nachnahme 
G);port'U«ter«eh«u»s. 

»,^rte5"chem.Laborüll)rium 
M. BAiter, PetvinWO 8, 

Aas?sb ZS iKvoAtie«). 
verlauf bei: AsKie, Raksvet 

LI 

grsks AuKv^siki 

SN modernen, fsrtl^ea 

ttiZrreN'» 
zcr^sdsn. unck 

zcinclessnzeUysn 
lloczersgSJns 

l.ecZefrSc!cen 
Summlmsme! 

t1oÄeko5en 

?u lisrabZesLi^tsn preisen. 

f'iil' ^^sl^bf?te!!unAen reil'li 
TOstiertes usj^er e!ZA^?8Lker 
unä l5c!'leciijscker Ltlzsfs. 

psOmritL u. mväerne.^uz-
iükl^unx A«rnntl?rt. ^573 

5«knslitErmvZ»Tvi' 
Nsribor» /^IvkHSllärova e. 28. 

in Löcken nn6 I^.l8Z?r ukzcl 

22-^7 

stets 2U baksn dLi: 2575 

?er«!i. kGLstsc^ 
t^rsaöiZkgkZ^kg ulic» l7. 

Holimvbel 

Sisenmvbtt 

Büromi^bel 

Tapezlerermöbe! 

Beinvaren 
TepplOe UZ 

Vorhänge 

MSbelftoffe 

Deitfedzrn 

Möbel-ii.ÄpPichy'aiiZ 

Karl Vrels 
MAVwsr, Vowosta 

PivchM«ha>t» 
^ »?re!e Besichtigung! 

Kein Kaufzwang! 
Preislisten gratis! 

dut einx^sülsi tv 

dkv<Zjuox sne?Ht 

KSLtz Nil 

äee 

t'^teklt s. 

S5 

lzedsn momentan k«iKos„ 
oäer I»u«» 

V/as'er. Iiaden beim 
Kesit-^ei- S>Sv?ßio 
Llovcnd'Zs.i ulicz l?. Dort 
5e!bxt «iolit man auc?^ .'ltle 
^sip.iralci in I^unkiion. 1^39 

fos Äoxventlüi f»f <je?i Ver^Äut 
vc>li >x'2!l!8el'(lic!iicn pl^ctiLN süi^ 
XVzZe», psercle-
>: clecken. Ofkcric unter: :>: 

?»ilinst!cevs olZea Air. 18. 

^I^sss« GaisonarÖetter und 
-(IsTA Gaifonarbeitekmpkn 

^Vkf.ie ^ ?-
beüea werden zum 1. Mai gesucht. M-ldunaen sind zu >^chtci.t «t 
die NorpvttVattung Vallenstet«» Post Treqlwang. j^dsi.-j!«iek-
wa!!!- Zkzz 

M 
t<ovsL, !.osks ulies 

° ^ s GSZLkskis?Aums z 

mit et^va m' LeleLr^ulm, nnkecliii/^l lmcken, tnnlicksbmil. i^cllLr, 
sdxlulSsvrH gvsuckt. 

l.c)!<?ilc. clie dk^Iief siif nclc'k' k(!ilseeii.iii?detrl>b vl-^vanciet 
wilicieli, xvcil'l.'ii de^onäers Feei.l^liet, AucI» sv!cl:e. cZie in verl^edr!»' 

i^clnvciclicn Lti^l^cn 5ikici. 
/tt.cliristen efketeli urüri- p. 8. Xl-. gn (Üc-
!'Xl)?äi«ic)n l^oclc Ilemeld, ^Vicn, l., ^cilerLS^se lZ. :Z7t9 

» « 

«I 
« 

« 

« 
Z 
W 
S 
» « 

t» - l.  ̂ »WM . N- >7l- 's ,„-.M «« » ̂  . «»>.. » -

Sü» 
e?»» 

Vrsvssen. 0rsi>«§M«n^ 
l«ment,0«kl»sppeetc. 
50«fie sille iSisensortei» 

' 

I l 0 k » K l Z a  

LIHHkSAÄbkVGLAAMS . i 

V H M .  k  s K G  K  1 " ' ° ° " "  j  
<1:. z^s 

»«» !»,! 

W 

NsäsNaAs Zed^var? 
LrAZ ^8tvZermKr!i), ^errevx. 3 

D^ese süljreudi Firma derDamenmodedranche 
empsiehl! ii)r reich halt igts Laqer von: 

.^öjttzmen. Komvlets. Mänteln. Kleider». Sck«f;e». Vlutev.'LRen. 
Schirmen. Leder» und Sportkileidvsq. weikers Kinder- MSdch?^ 
Vai'lisischttl^idt'N» «. nevelten. tztsincdten Kosssi«?». Kleider. Schaken. 

Iiilnpern. Weiten «us fsinste^^erbi^m^ke u. S^ide. 

File Mas,l,estellungen hat die Firma irfiklassi, smqttichtete Spezial-
Fachwsrkstütten und und »nterhält ein umscm^reiches Lager ii? adtu» 
eUsn Mode-Woll- uu-^ SciSonpoffen. wie «p«rt«n Iugeßören skr, 
diesen — Zur Bequemlichkeit ihrer ausräriigkn Kunde »er-, 
sendet sie il)rea nsuesten illtts^rierlen Mc>de)«ejcht.mit?85«bbildunse»^ 
a»s ÄgrlaiiM spese«im.— ^'-'schrillen find dirett an das 

Ä 

RoäeükZÄus 8e!iU^arz 
(?i27 (AHZermaric), lier^eox. 3 
M richten, wie es sich auch eopfiei^lt die 
t'kii'ma zvanj^losen Berichtigung il^res 

l.'agers persönlich zu besuchen. 

ül.,a!.K?" 

Z I  7 K a Z ^ Z ^ Z I Z W i ? > i k ! ^  

'Z'S 

« 

verMttsleNt! billig uncl liukcli i-ick 
il^ allcii kZctrieben 2M dcsten 

! I c l) i m e n i^ion c II. V oli M—l Zs) m m s)n rcl l" 
mo>-i! er. 5(?foft vom I-JL-er lieserdkir, U7.vv. 
^VsZlTiH, Ltskß«gar, JOLngelsizer, 
Isvyiunxser, Kiemsn - 5f:?^^«ZkEn. 

-N/NliKic« T7LSLLVA, TA?!!Zxk " .î en 
Ul.,c^ 5S _ „ 7—11 neuen ^atalc.8! 

> 
» 
M 

S » » » « 

S 



«KS »znarourscr I en u »t mummer tM vöw ?Z.'MIrs 1A?5 

Lodrsldmasokinsn unä ^udskörs vsräsn di 111 xsi '.... !  

vis ^Li-ma ?^uä. s p: Ä t  ^^i-Z-des 8pS7!isl,-SsokÄki ^üi- Zcki-sidmasokLnsn un6 Sür-oSi't jksI in 
, äSLQ sIs dsi i^aLkL^el^snäeri ^rtll^oln inkoles LüQL^F^Q^l'rücäü/^L^I^ 

isn^s^i-^1 Li'czäu2i6i-un^ dsi ^lolvI^Sr ersil^lALLlLSi' czuslitsl^ voi-ßsnommsn Kai: 
ZodrsidMÄLei^insn, k'.sedenms.'Zellinsn, Kopisi'MALekinsn, öleisiikispliLMSLoklnsn, k'arddLnäsrn 

^k'ardkiLsen, KoklönvApier, vurekLok 128xap1 Si-, In61 Loxspisi- unä Lris^toi-ärisr „Inäus". 
vis 5c:ki 'c;idmQLc)kinOndsLl'd2Si' v^ei-Äsn älss ^fi-suälZ dskrüsLsn, vsil sis von nun an IZudskör'-

2i"dik6l sinkÄuIen können. Ädsi- auvk 6sn SüromsLeklnsnIntSi'SLLSN'den virä äsi- ?rs1ssddau 
UillKoMNSN LSiN. 

vis ^ni. Z^UÄ. I.eZÄ'b ei-AQi-isi, 6233 von äisLsr eünstiZsn SslsLSnksii Ällsn VÄNKSN, ?'2-
di-il^sn. /^em-dei-, (ie3c)d^5tQlitiu5:Qi', X^uklsuts un6 ki-ivatxsi-sonsn aus^isdie Ssdrauok maotlsn vsräsn. 
dÄMil^ cler unci QN Eins wsiisi'S ki'sisi'ScluLisi'unL CSsol^ri 1)isn ver^sn I^snn.« 

^nt.' RuÄ. I^ssai. 

Li'Ltss 5xs2ial8SLo1iäkt küi' Lokrsidmasodinsn un6 Vüroarilksl 

Llovsnska ulioa 7 ^aridoi' LlovsnsZca ulioa 7 
^sloxkon 100 

WM 

y Ol-!!' ic.ll 
» 

7UM nncli l^kiävKns?, 
<iort bslcnmm?tI-Isu^^eselcdst, 
^ el(.'lnv ü l'sts, u 5 TN ek! SP e i skli 
u. eiiieii ^utea?ic?c<?rertropfen. 

Esst^MT 3 1i'Ezsk^KK":jS 

«m 8oiuKtüx tivn 23.» lülontax 24. u. Vivnitax ^o« 
25. UkÄrz: 1lH24 im Larten i!c» Lilstkoko» klaldviül, 
Alarikor. JurLiöVva uUe» 7, v«ran»taltvt vom Lr»t«ii 
XaainvIienruckt'Vvroin sür Llovoulen !» Rsribor. 

vsgwn um z 2793 

7ücW^^k Ve?!!äizkerm 
in cler mil 
kcli^nes liai^cjsclii-jst, ^Zöc^si!ii5c!isc^iI''Lrili, 
6ie einen tlaiic^el^kur!^ tt'.>8c)!viert Iiizl, 
'.vil'cj ,mtc7 LU"5tjs?eli lur 
ein )^mlZerL5 I'il'wüc^c^'csi.ift ^e^uc!it. 
Oskcrte untci' ^(uiles .i. c!. Verv/. 

z ZüI kAMlüIZ ggiZüSlüI i!ZI!!Iic!l!>!I M kMH. »O 

Wrzilg!!!!! U üWiiicbZiisMi! Iiiill IlZiijMAlslIis. 
»«NAvsssoiiia««««!,«»»' «»»«»o»«»»»»»»»»»,» 

EZrSDnisncü 

^?L!tLc!!?.cIter 7U be-itteuen 
VON Olsten^vL?eu ^vZe kZveii k^el0n?>vecl<eii 
Q^Ifi^emekn venvencjk.'^sen el 0 ni; ckioi t er, 
liesest jeäe5 (^iicintui?^ 7U diNiFsten preisen 

W^cW!?ZlZZ^!Z!!Z^CT!I!l?!)U 
/t/ziZ's, i?//s//7s/s//s/7c/s 

s^e^s/7 /9s/c'Z/?/7/se,'?Z// K 
c/Zs/fz-s/S/? /7'S/-/^O.'7 ^u^sc^/l-Z /v'i^/?/s/?/-6-k^3MAs/?. 
6e?//. ,FO76S 

>s^ ^,'7 cZ/'s </t?5 ^/s//s5. 

j^retter, pkoslen, ^Il^clrieseL etc. 

V. ZZs ks'SZ 
-Vuelie, I:^lcke, lunde, Pappel, !^U55, Dim, Ixirsclie 

LU KTDSZS??!Z» 
(^l'ferie erkeieii sn 

k'2. '^5'n.lL.t k^svAL'.Z', iksktZLva 44. 

kIElÄÄlZiÄiÄ!Ä!Ä>^'iK^Z!^iÄ^^ 

> >T ? Ä K> KA ^ so» gst ^ ^ 
I i K  ̂  «  W I  l ^ '  i - I  ß  k - Z  8 » ! z  K t z Z Z Z V  
A W W s Ä U W W M A ^ 
2'5 ^is c> l'onnen l'i'^A'IlÜil^Ivei!, i^eu 
väer in ̂ edrlluci^tem ^^uten?uZtci.i6e ili 

>ve5(!en k^n l1!e D^/uvss' 
^Zlavonien) f?eketcii. 

^ 7s!eo?,vn ?55 

okkenert Pl'ßkKI ^kA^?Z^.Zzkl>LS 

dSi KQZiSIZ^ELS? Zii^Z 

«SUZ prs 'Zos eSiZs 4Z iSmZ»-. 
HDvIr xan? cicZer M^clinZlten ^.dilii^Lt. l^reisen. l^inlignf 
!V0n /Utei8en unä ?u l?i)clisten preisen. 

ca. 2 ^oeli (^run<ä in ^slje, sue^ 

«u VS^packtGN. 

Zustellt, 

!s. 

^iIsiikSW'S 

" A ^ k l M e  S o r t e n  

LnQutAx nAeilmittaAs! 
5 ' 

ksvüe il, üZljjlLü^en lüüZSü z 

Samen 
als Blumen-,Gemiise-^,Klee-

und Grassamen in be­
kannt bester Qua-

lttäk, insbe­
sondere 

Runkelrüben 
- > Wetles S?ezi»l-Marke 

I! empfiehl« 2S4S 
W 
M 

Z'Üo/lt/FS?' 

/Ü7'Sa/t/'s t Smaso/i i nsn w t /»Ä au/' 

Fsnommsn. 0//e»'ts an cits /'s. 

Avv. ^FS^?, S/issta^AS-

s<?/?ö/t /ü?» So/i?'stSmaso/itnsn 

uns Sü,-oa,'tt/!ss2» I/antdo?', 

F2ovsns^a ll^toa 7, s?»« 

u» 
vvomö^Iick 2>vei k^Same» sn 
lier ttauptstrsöe ^esuckt. 
^ritrSxe unter ,l-oks1 18-
SN 6ie V5r>v. 6e8 KI. 2739 

Vör^iZr!?'ez mit üssfen 

UAS«ASVZA»«S»S«S«T^ 
gute Zahncre-
me haben will, 
der verwendet 
NU? die üticr-
all erliältlichc 

Marke 

MHFsribsr. 

I j V s M p k m L K I e  

(s ist bewiesen^ daß man 
die dLjten f)smden in gröh-
kcr flusvvahl und zu se!)r 
soliden preisen von 60 Vin. 

bis 350 Vin. 

nur 
im neuen Lelchäite der §irma 

Marlbor, Sosposkä uttca 26 
bekommt. 

NsliveantedesModes. 

NLl, ciliLlcricktet. mit 2 Voppel-
>vkil^i»tu^len uncj 2 paar Lteinen, 
in ^ecijimurje, c!er I.kincj-
5tmÜe Zele^en. jst ve^en per-
5önUclicr Vcrti.llwitj8e billiA 7U 
verlizuken. Kjjtiere?- ist in cicr 
Velv. ci. 5l. 7u erlsdren. 27?5 

«« 
^llto-itelexealieitslcäuk!! 

(ttlMdlKk, Vierkilt^er, 19 ttp, fadrilisneu. 
vin 100.00Y-— 

Voktüksunxzvaxen, x»n/ venix xe» 
drsuck^ vin 9<).0()s> —. 

ptlXdlOIlvvtt.. 12 I^p» I)reir»cll<rstt>vszen. nsde^u 
neu, vin 25.<)lX) >» 

vcxen P!«t?msiixe1 »okort 7u veilisuten. 2782 

Karl kobsus, KoroSka ee»t» 24 

l 

m 

dat v^vxon ?!«lt«MLlvxvl eine 
xröüerv (ZuslnelltSt V^suerÄexe!, 
Biber, Ltranxkal^ un6 ?reiZ5a!? I. 
un6 II. XlkIse prompt un6 dillixst 
an soilcke Xäuter adsuZsebvn. 

ll 

! 
?KA?^iii-v«7ek iiesze 

s. IZK« RS. »924s--
/^l!s InfniillitUc»ueu un6 >lvL>!sau5>veise b« «ler'ttMMdUlI KMGsstK« Unl«. 
l^ensr.'>.I,sprköentatll)n lür ^uxoslsvien I. L, V^DDIlQVlk, IWssEK. 

V^agenpiachen >bc>o 

unÄ l^egendecksn 
für jZierde, Leder.Ireil^riemen in 

allen I5re>ten,s>uckscjcke, (Zama. 
jchcn. Neisekosi'i:r, Ik,scheii 

in großer fluswal)! liei 

Ivan kwvos 
fllel^saitdrovac.lZ. Slomölwv lryb 

>!!er (ZsttunFea elektrischer Aiascklneo, 
IrAn.^iloi'matvren unä Apparaten Uek«rt 
unter Qsrsntisn erstkIasglZer «ovis »uck 
fackZemälZer vurckiükrunx gednelkteos ks»» 

clie mociera vmxvrielltvte VvrIlstStto 

Zuzosl. i>. «I», lagseb. 

Ksn/Iei: vrsSlkOvIöevs 22. 
I'elepkon 8 84, 28-82. 

/^6re8Ze iür Leaclungen: 
Inäustriexelelse. 
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